Hirſchberg, Donnerſtag den 5. Auguft 1869. 


Politiſche Ueberſicht. 


e Schreibſeligkeit des Grafen Beuſt findet überall — In Griechenland iſt dieſer Tage eine, noch aus der 
ati außer in Oeſterreich — die ſchärfſte Verurtheilung. Epoche der letzten Verwickelungen zwiſchen der Türkei und 
z welchen Waffen die Vertheidiger deſſelben greifen, mögen Griechenland ſchwebende Frage gelöſt worden. Bekanntlich 

ende Kraftausdrücke eines öſterreichiſchen Blattes zeigen, war der griechiſche Dampfer „Enosis“, defen Fahrten ta 
Weides ſchreibt: „Und wär's nur um die ſchmierigen penny- Candia während des Inſurrektionskrieges einſt fo viel von ſich 
Aer, die mit ihrer ſchmutzigen Jauche die Spalten, richtiger reden gemacht, einige Wochen vor dem Zuſammentritt der Paz 
Defapt die Latrinen der „Nordd. Allgem.“, der „Weſer⸗Ztg.“, riſer Conferenz von türkiſchen Kreuzern im Hafen von Gyra 
der „bropimzial⸗Correſp.“ füllen — Burſchen, denen für ärm- blokirt worden und die Conferenz hatte ſpäter entſchieden, daß 
kn Sold keine Fallſtafflüge zu fauſtdick iff — welcher an- eine gemiſchte Commiſſion die Sache unterſuchen und darüber 
Mige Mann achtet noch auf ihr Treiben! man hält fih die urtheilen folle, ob die „Enoſis“ fih in der That, wie türkiſcher⸗ 
ale zu und eilt vorüber, wo man diefe amtlichen Kanal- ſeits behauptet war, der Seeräuberei ſchuldig gemacht habe 
tumer Bismarcks an der Arbeit fieht!“ Der Lefer wird und demgemäß behandelt werden ſolle. Die gemiſchte Com⸗ 
H haben an dieſer einen Probe der Schreibweiſe, deren miſſion hat nunmehr ein freiſprechendes Erkenntniß gefällt und 
I die Freunde des Grafen Beuſt bedienen; er wird ſich auch die „Enoſis“ kann jetzt wieder in die griechiſche Kriegsmarine 
licht mit einiger Ueberraſchung fragen, ob der Herr Mi- eingereiht werden. > i i 
ter Giskra, der fih vor wenigen Tagen auf dem Journa⸗ Die letzten Berichte aus Conſtantinopel melden, daß X 
litentage feiner geijtigen Gemeinſchaſt mit der Preſſe rühmte, nach allem Anſcheine das gute Einvernehmen zwiſchen dem 
dicht wohl daran gethan hätte, eine Ausnahme zu Gunſten Vicekönig von Egypten und dem Sultan wieder hergeſtellt ift. 5 

Peſter „Lloyd“ und ähnlicher Blätter zu machen. In nordamerikaniſchen Finanzkreiſen ſcheint nach Be- $ 
In Oeſterreich gehen die Unterſuchungen in den Kloſter⸗ richten Newyorker Zeitungen aus Waſhington das Nepudiaz - 
e ihren geſetzlichen Gang und haben diefe in tionsprojekt wieder aufgetaucht zu fein, Die Correſpondenten 
Artet grobe Exceſſe zu Wege gebracht. (. Oeſt.) Die in der des „Herald“, der „Times“ und der Tribune“ behaupten, daß 
bten Sitzung des franzöſiſchen Senats gefaßten Beſchlüſſe, einflußreiche Congreßmitglieder eine Bil vorbereitet haben und 
denen man den Umfang der Reformen erſehen kann, dieſelbe ſogleich nach dem Wiederzuſammentritt des Congreſſes 
ellen wir ausführlich unter Frankreich mit. 5 einzubringen gedenken, wonach eine Couponſteuer auf die in 
lus England wird wiederum ein tadelndes Urtheil über Händen europäiſcher Inhaber befindlichen Bonds gelegt würde. 
la dplomaliſchen Emanationen des öſterreichiſchen Reichskanz: Die Beſtätigung dieſer Angaben bleibt abzuwarten. Es ift 
fi allerdings nicht unmöglich, daß einzelne Mitglieder des Con⸗ 


; ignaliſirt, und zwar kommt die „Times“ anläßlich des 1 e 
i eenwechjels zwiſchen dem Grafen Beuſt und dem ſächſiſchen greſſes in einer Beſteuerung der europäiſchen Staatsgläubiger 
JÈ aatsminijter von Frieſen neuerdings auf die ſchon vor meh⸗ ein ſehr geeignetes Mittel zur Verbeſſerung der finanziellen 8. 
5 Si Tagen von ihr een Anſicht zurück, daß gerade Lage erblicken; aber die Plattform der republikaniſchen Partei, 
e Schreibſeligkeit des eichskanzlers die Ausſöhnung mit deren Candidat, General Grant, gegenwärtig den Präſidenten⸗ 
en erſchwere. In Oeſterreich liebt man es aber bekannt⸗ ſtuhl einnimmt, und die Anttittsbotſchaft des Letzteren ſelbſt 
A cht, von den tadelnden Stimmen anderer als preußiſcher haben fih mit fo großer Energie gegen jegliche Repudiation 
een Notiz zu nehmen, und die „Times“ hat demnach nur ausgeſprochen, daß an einen Erfolg eines dahin zielenden Pros 
nge Ausſicht, daß ihre Mahnungen in Oeſterreich geneigtes jektes für den Augenblick nicht recht geglaubt werden kann. 
cher finden werden. Auch die Demokraten hatten die Repudigtionstheorie von ih⸗ 
d dagen derer aus graben: aular ift or rem Programm für die Präſidentſchafts⸗Wahlen geſtrichen. 
$ Aufſtand in der That im Erlöſchen begriffen, obwo e z 
E adrider den Aena vom 1. d. M. das Erſcheinen einer Graf Beuſt und die ſächſiſche Regierung. Pe 
Ader carliſtiſchen Abtheilnng in der Stärke von 400 Mann Der ſächſiſche Staatsminifter Freiherr von Frieſen hat 
er Provinz Leon AARE À 


in einer aus Marienbad, 18. Juli, datirten Depeſche an den 3 
Gahrgang 57. Nr. 90.) 


A 


reichiſchen Reichskanzler Grafen Beuſt eine tüchtige Lektion 
für ſeine Depeſche vom 8. Juli an den Vertreter Oeſterreichs 
in Dresden, Herrn v. Werner, ertheilt. Es ift diefe Thatſache 
um ſo intereſſanter, als Herr v. riefen zu Anfang der fünf- 
ziger Jahre aus dem ſächſiſchen Miniſterium ſchied, weil er die 
Politik des Herrn v. Beuſt, die damals ſchon die Wühlerei 
gegen Preußen als Hauptzweck verfolgte u. ſpeciell auch auch die 
Sprengung des Zollvereins hinarbeitete, ſeinerſeits nicht billigte. 

Graf Beuſt ſcheint ſich in dem holden Wahne befunden zu 
haben, daß er bei dem ſächſiſchen Miniſterium auch von Wien 

aus noch die Stelle eines Mentors verſehen könne und daß 

man ihm ſogar dafür dankbar ſein werde, wenn er ab und zu 

die Antipathieen gegen Preußen ſchüre, von denen die ſäch⸗ 
ſiſchen Negierungstreife, wenn man die höchſten Spitzen aus- 
nimmt, leider noch immer Zeugniß ablegen. Die königlich 
ſächſiſche Regierung hat ſich aber rechtzeitig daran erinnert, 

daß fie verpflichtet ift, für ihre Bundeskreue gegen die 
Präfidialmacht des Norddeutſchen Bundes ein offenes Jenong 

5 abzulegen und Herr v. Frieſen hat deswegen ſeine Depeſche 
fs vom 18. Juli ſofort im „Dresdner Journal“ veröffentlichen 
Jllaſſen, welches Blatt ſonſt allerdings in ganz anderer Richtung 
das Heil Sachſens zu ſuchen pflegt. Dieſe Depeſche erklärt dem 
Grafen Beuſt rund heraus, daß er ſich bei den Vorausſetzun⸗ 
i gen, auf die er feine Depeſche vom 8. Juli baſirte, durchaus 
s eirrt habe und daß die ſächſiſche Regierung durchaus ſelbſt⸗ 
ſtändig in Folge der Berichte ihrer Geſandten zu London und 
Brüſſel, den Inhalt der famoſen Depeſche vom J. Mai kennen 
gelernt und dem öſterreichiſchen Geſandten in Dresden gegen: 
über einige Bemerkungen daran geknüpft habe. Ob ein ſolcher 
Meinungsaustauſch nothwendig war, foll hier nicht weiter 
unterſucht werden; die königl. ſächſiſche Regierung wird ſich 
inzwiſchen wohl bereits ſelber davon überzeugt haben, daß Graf 
Beuſt ſofort Nutzen für ſeine Zwecke daraus zu neheni ſuchte. 
Die Leitung der auswärtigen Angelegenheiten im Norddeutſchen 
Bund ſteht der Präſidialmacht Preußen zu; können 
alſo daneben die Meinungsäußerungen einer andern Bundes⸗ 
regierung, die über Fragen auswärtiger Politik zu Vertretern 
fremder Mächte ftattfinden, überhaupt einen den Bundes⸗ und 
Landes⸗Intereſſen förderlichen Zweck haben? Werden ſie nicht 
vielmehr ſtets den Erfolg haben, im Auslande die Meinung 
zu erwecken, als ob die einzelnen Bundesregierungen neben der 
auswärtigen Politik des Bundes noch eine beſondere 
Politik verfolgten? Und wenn nun, wie in dieſem Falle, eine 
argliſtige Diplomatie von ſolchen Meinungs⸗Aeußerungen miß⸗ 
bräuchliche Anwendung macht und ſie zur Baſis von Anſchwär⸗ 
zungen gegen die Präſidialmacht des Bundes, die in der De 
peſche vom 8. Juli allerdings nicht genannt, aber mit den 
Händen zu greifen iſt, benutzt, erwächſt daraus nicht der Re⸗ 
erung des betreffenden Bundesſtaates die Pflicht, öffentlich 
ich gegen ſolche Unterſtellung zu verwahren? 
Dieſe Pflicht zu erfüllen, iſt ehrenvoll, aber zugleich mit man⸗ 
chen Unannehmlichkeiten verknüpft. Herr von Frieſen muß es 
erleben, daß die ſogenannte „patriotiſche“ Preſſe Sachſens über 
ihn herfällt, und ihn als „Bismarckſches Sprachrohr“ verun⸗ 

3 limpft. Wir können von unſerem Standpunkte aus uns 
Be Pili nur Glück dazu wünſchen, daß diefe „ſächſiſchen Pa⸗ 
trioten“, die fih im Reichstage „bundesſtaatlich⸗konſtitutionelle 
Partei“ nennen, ihten Groll über die bundestreue Geſinnung 
des ſächſiſchen Staatsminiſters offen an den Tag legen; fie 
Koen damit ſelber den Beweis ab für die gegen fie erhobene 
eſchuldigung, daß ſie auf die Sprengung des Bundes hin⸗ 
arbeiten und daß, wenn es nach ihrem Sinne ginge, Sachſen 
hinter dem Rücken Preußens mit dem Ausland gegen den 
Beſtand des Bundes konſpirirte. An der ſächſiſchen Regierung 
wird es fein, fidh mit dieſer Partei auseinanderzu⸗ 
ſetzenz es wird ihr nicht ſchwer werden, im ſächſiſchen Land⸗ 


Vertreter Sachſens in Wien, Herrn von Könneritz, dem öſter⸗ ; 


tag eine Majorität um fih zu fammeln, welche der Bei 
1 55 11 en und die Regierung verdächtigenden Ele 
entbehrt. 


Deut ſch lan d. 
! Pier e u ß e n. £ 

Berlin, 2. Auguft. Die Nero: York Times empfiehlt vinti 
chleunige Legung eines atlantiſchen Kabels zwiſchen 
merita und Deutſchland, als einer Macht, mit der die 

Vereinigten Staaten wohl nie in Conflikt kommen würden. 
Ueber die Staatseinnahmen des laufenden Jahres wird 
folgendes Nähere gemeldet: Es find im zweiten Quartal zwar 
nicht die Einnahmen des Vorjahres, doch aber die Veranſchla⸗ 
gungen des Etats erreicht worden. Mindereinnahmen anf 
undesſteuern haben fih bei der Rübenzuckerſteuer, der Saz 
ſteuer und der Branntwetnſteuer ergeben. Die Einnahmen y 
an Zollgefällen ftellen fih trotz der Ermäßigungen ſowohl gez 
gen den Etat als Vorjahr etwas qünftiger. Die für alleinige“ 
echnung Preußens erhobenen Steuern, als Stempelſteuen { 
Mahl: und Schlachtſteuer ꝛc. find der Bevölkerungszunghne“ f 
entſprechend geſtiegen, wogegen die Strafgelder nach dem Meg: J 
fall der Denunzianten⸗Antheile, trotzdem daß nunmehr ef 
ganzen Einnahmen als Strafüberſchüſſe zur Staatskaſſe fliehen) y 
bedeutend hinter Etat und Vorjahr zurückgeblieben ſind. I 
Berlin, 3. Auguſt. Nach einer jüngſt gegebenen Criw ie 
terung iſt der im erſten Abſatze des § 17 des Bundesgeſehes i 
über die Verpflichtung zum Kriegsdienſte gebrauchte Ausdr 
„Wohnſitz“ im weiteren Sinne aufzufaſſen. Es iſt alfo, W 
die „Nat. Ztg.“ weiter ausführt, zunächſt jeder Militairpflicht 
in dem Aushebungsbezirke, innerhalb defen er fein geſetzlich 
Domizil (Heimath) hat, verpflichtet, fih in die Stamme 
eintragen zu laſſen und vor der Erſatzbehörde zu ftellen, P 
dem Aushebungsbezirke wird der Pflichtige auch zum Dilitaie t 
dienſt herangezogen und auf das von diefen Bezirk zu ſtellen? 
Rekruten⸗Contingent in Anrechnung gebracht. Militairpflichtih 
Dienſtboten, Haus: u. Wirthſchaftsbeamte, Handlungsbeſliſſe, 
Handwerksgeſellen und Lehrburſchen, Fabrikarbeiter und and 
mit dieſen in ähnlichem Verhältniſſe ſtehende Perſonen, wett! 
fih nicht in ihrer Heimath aufhalten, haben da, wo fie im 
Dienſte, in der Lehre oder in Arbeit ſtehen, ihren Wohn 
Betreffs der Anmeldung und Aushebung, desgleichen Studi 
ten, Gymnaſiaſten und Zöglinge anderer Lehr⸗Anſtalten d, . 
wo ſich die von ihnen beſuchte Lehr⸗Anſtalt befindet. FE 
Als ein erfreuliches Zeichen für den mehr und mehr ach 
wieder belebenden Verkehr wird mitgetheilt, daß in van) fi 
erſten ſechs Monaten des laufenden Jahres über 475,000 Wilh 
an Stempelgebühren gegen das Vorjahr mehr eingekommeh a 
find. Es ift dies ein neuer Beweis für die Berechtigung MET 
Soffnung, daß das Deficit ſich verringern werde. An el}, 
völlige Beſeitigung deſſelben ift jedoch keineswegs zu dee 
ken, und es dürfte ſchwer werden, für diefe ihre Behauplülh A 
ſtichhaltige Gründe beizubringen. ; 
Ems, 2. August. Die Königin traf um 12 Uhr Mita 
von Koblenz hier ein und wurde auf dem Bahnhofe von. 
Könige empfangen. Nachdem die hohe Frau im Kurhauſe WA 
Fürftin Barialinsty und dem Herzog von Richelieu Audit 
ertheilt, begab fich di eſelbe gegen 2 Uhr nach Koblenz zur. 


Dresden, 3. Auguſt. Geſtern hat fih im Plauen 
Grunde in den Kohlengruben des Freiherrn v. Burgk du 
Entzündung ſchlagender Wetter ein großes Unglück ereigne 
Es ſteht feſt, 5 321 Bergleute eingefahren waren, 
man ſämmtlich durch die Schlagwetter als getödtet be 
Der Schacht war in gutem Stande und ift jetzt im, 5 
ganz zerſtört. Bis heute Mittag ſind gegen 20 Leichen 
ausgebracht worden. Bet, 


e mſtadt, 1. Auguft. [Eine erwieſene Lüge 
über preußiſche Militärs.] Man ſchreibt dem „Wetter: 

er Boten“: „Man erinnert fih, daß die „Hef. Landesztg.“ 
wegen eines Artikels „Mainzer Militaria“, worüber von Sei- 
ten der preußiſchen Militai-behörde eine Anklage erhoben wor⸗ 
zenden war, nach Vernehmung vieler Zeugen vom hieſigen Be- 

a erde freigeſprochen wurde, weil die angeführten Vor⸗ 
it alle als erwieſen angeſehen wurden. Einer ihrer Zeugen, ein 
Schreinergeſelle, hatte namentlich ausgeſagt und beſchworen, 
der preußiihe Major von Bernuth habe vom Pferde aus Rez 
kuten mit den Fußſpitzen getreten. Major v. Bernuth erhob 
gegen dieſen Zeugen Klage auf Meineid und Verleumdung und 
am vor dem Schwurgericht in Mainz vor einigen Tagen die 
Sache zur Verhandlung. Die Unwahrheit jener Zeugenaus⸗ 
gage wurde vollſtändig erwieſen und der Angeklagte, der in der 
Wrunterſuchung ſelbſt Geſtändniß abgelegt, vor dem Schwur⸗ 
ichte aber widerrufen hatte, wegen Meineid zu einem Jahr 
Cerrectionshaus verurtheilt. Der Vorſitzende des Gerichtshofes, 
Ober Gerichtsrath Dr. Bernays, nahm Veranlaſſung, ſich fehe 
ſharf gegen gewiſſe, mit der Wahrheit übel umſpringende 


bird 


i Parteiumtriebe, auszuſprechen.“ 
ial An den drei im Bau befindlichen Eiſenbahnen des Ver: 
pen waltungsbezirts der Provinz Sachſen find die Arbeiten fo weit 
borgeſchritten, daß die Nordhauſen⸗Erfurter und die Nordhau⸗ 
ſen⸗Rortheimer bereits zum 1. Auguſt d. J. dem Verkehr 
übergeben werden ſollen. Erſt ſpäter wird dies in Betreff der 
UN Ootha-Seinefelder geſchehen; dem Vernehmen nach foll die 
Sede Gotha⸗Mühlhauſen zum 1. November d. J., die Mühl- 
hauſen⸗Leinefelder zum J. Januar k. $ eröffnet werden. Mit 
ch een an der Gera⸗Eichichter Bahn wird gegenwärtig 
begonnen. 
. — Auch die Stadt Stuttgart weigert fih, das durch 
en discreditirte Schützenfeſt in ihren Mauern 5 haben. 
I 1195 Anlaß der Berathung des ſtädtiſchen Etats prach ſich 
5 kr Bürger⸗Ausſchuß einſtimmig dahin aus, daß er keine Mit⸗ 
del hlerfür bewilligen würde. 
Oeſterrei ch. 
Der Statthaltereileiter Poſſinger hat fih. nach Krakau bez 
PR 1 0 um fich ſelbſt über den Stand der Kloſter⸗Angelegen⸗ 
beit Au informiven, und wird auch nach Wien kommen, um 
dem Miniſter Bericht zu erstatten. d 
115 Die Enthüllungen aus dem Kloſterleben, welche dermal in 
A öfterreichiichen Journalen eine fo wichtige Rolle ſpielen, 
19 en den Erzbiſchof von Wien, Cardinal Rauſcher, bewogen 
i n, n Rom den Antrag zu ſtellen, daß man ihn zur Bez 
duſſichtigung ſämmtlicher öſterreichiſchen Klöſter bevollmächtigen 


pe. Der Vatikan hat aber, wie ein Privattelegramm des 

die anderer“ aus Rom meldet, dieſes Anſinnen abgelehnt, und 

ung) Oeri Ompetenz der Biſchöfe zur uneingeſchränkten geiſtlichen 
ichtsbarteit in ihren Sprengeln aufrechterhalten. 

I as neulich erwähnte Gerücht, der durch ſeinen Prozeß 
oh m dpeiteſten Kreiſen bekannt gewordene Biſchof Rudigier 
bt smy werde nächſtens den Kardinalshut erhalten, wird 
$ en dem Organ dieſes Prälaten, in dem „Linzer Volks⸗ 
4 Rubin! beſtätigt. Dem genannten Blatte zufolge ift Herin 
ni DA 155 vor wenigen Tagen ein päpſtliches Schreiben zuge⸗ 
jn He 17 10 welchem ihm mitgetheilt ſei, daß er nach Eröff⸗ 
AN N 110 es Concils zum Erſatz für die Widerwärtigkeiten und 
w engen, die feine echt katholiſche Geſinnung über ihn 
ben pi Otvoren „mit der Kardinalswürde ausgezeichnet wer- 


10 Hadsch r Juli ift auch das Kloſter der Karmeliterinnen am 
eil Madihin von einer Kommiſſion viſitirt worden; dieſelhe fand 

He nungswidrigkeit, Ueber zwei abweſende Nonnen 
1 te die Oberin, daß dieſelben vor mehreren Jahren irr: 
18 wurden und fih noch im Irrenhauſe befinden. Die 


mit beiden irrſinnigen Nonnen Erhebungen. 3 
Trieſt, 2. Auguſt. Anläßlich der erſten Sitzung des 
hieſigen katholiſchen Vereines im biſchöflichen Palais fand 
geſtern eine Demonſtration der Bevölkerung ſtatt. 
glieder des Vereins wurden gröblich inſultirt; 30 Perſonen 
wurden wegen Widerſetzlichkeit gegen die Organe der öffenk⸗ 
lichen Gewalt verhaftet. 


Frankreich. 
Paris, 31. Juli. Das Schwurgericht verurtheilte heute 
in dem Prozeſſe gegen Taillefer, Kaſſirer der Geſellſchaft 
„Union“, und Pic, Direktor des „Etendard“, den erſteren zu 
7 Soor Gefängniß und den letzteren zu 12 Jahren Zucht⸗ 
aus. 

Paris, 2. Auguſt. [Senat.] Präſident Rouher eröffnete 
die Sitzung mit einer Anſprache, worin er ſagte: Der Senat 
iſt verſammelt, um wichtige Abänderungen der Verfaſſung des 
Kaiſerreichs zu prüfen, welche durch eine glückliche Ueberein⸗ 
ſtimmung der Regierung mit dem geſetzgebenden Körper vor⸗ 
bereitet worden ſind. Kein Souverän hat aufmerkſamer als 
der Kaiſer die Bewegung der öffentlichen Meinung verfolgt, 
er hat ſtets die Staaksgewalt als Eigenthum des Volkes be⸗ 
trachtet. Die Anſprache führt aus, daß durch die Initiative 
des Kaiſers ſelbſt ſich eine andauernde, innerlich zuſammen⸗ 
hängende Umwandlung aus der Autoritätsherrſchaft in die 
liberale Herrſchaft ſich vollzogen habe, und weiſt in dieſer Be⸗ 
ziehung auf die Amneſtie und auf die Reformen von 1860, 
1863 und 1867 hin, welche heute zu dem vervollkommneten 
Gleichgewicht zwiſchen den öffentlichen Gewalten und zu einer 
beſſeren Vertheilung ihrer Rechte und Befugniſſe führen. 
Gegenüber dieſer Wahrnehmung ſeien Ungeduld und Bedau⸗ 
ern in gleicher Weiſe ungerecht. Diejenigen, welche wollen, 


daß Frankreich ſtill ſtehe, während die liberalen Lehren von 


anz Europa Beſitz nehmen, verkennen das Geſetz für unſern 
Einfluß in der Welt, ſie ſchwächen ſogar das geheiligte Band, 
welches die napoleoniſche Dynaſtie an das franzöſiſche Volk 
knüpft, und gleiten einem Abgrunde entgegen. Denn in den 
Abgrund würde es führen, vergäße man, daß das franzöſiſche 
Volk das Recht hat, von ſeiner Regierung vollkommene Sicher⸗ 
heit gegen die heftigen Leidenſchaften, khörichten Hoffnungen 
und gegen den unverſöhnlichen Haß zu fordern. 
Worte aus hohem Munde iſt das Kaiſerreich populär genug, 
um ſich mit der Freiheit zu verſtändigen; und ſtark genug, 
um die Freiheit vor Anarchie zu ſchützen. 
Senat wird an die Prüfung der Verfaſſungsreformen ohne 
leere Furchtſamkeit, ohne unüberlegten Eifer und mit der feſten 
Abſicht herantreten, den Willen des Volkes zu verdolmetſchen 
und zu ſanktioniren. Die Bemühungen der Regierung und 


des Senates werden zwiſchen den öffentlichen Gewalten eine 


aufrichtigere Eintracht und eine fruchtbarere Solidarität her⸗ 


Kommiſſton begab fih ſodann in das Irrenhaus und pflog 


Die Mit⸗ 


Nach einem 


(Sehr gut!) Der 


ſtellen, und die kaiſerlichen Inſtitutionen werden größeren 


Glanz, größere Kraft und Popularität erwerben. Der Präſi⸗ 
dent drückt zum Schluſſe ſein Bedauern über den Tod ſeines 


Amtsvorgängers Troplong und anderer Senatoren aus. So⸗ A 
dann wird das Senatskonſult und die Grläuterung der Mo⸗ 


Der weſentliche Inhalt des Senatus⸗ 


tive verleſen. 
Paris, 2. Auguſt. 


konſult iſt folgender: Der Kaiſer und der geſetzgebende Kör⸗ 


per haben die Initiative für die Geſetzgebung; die Miniſter 5 


ſind nur vom Kaiſer abhängig und halten ihre Berathungen 


unter ſeinem Vorſitz. Die Miniſter ſind verantwortlich, können 


jedoch nur durch den Senat in Anklagezuſtand verſetzt werden. 
Die Miniſter können ſowohl Senatoren wie Deputitte fein und 
haben das Recht, den Situngen ſowohl des Senats wie des 
geſetzgebenden Körpers beizuwohnen. Die Sitzungen des Se⸗ 


nats find öffentlich. Der Senat regelt feine innere Geſchäftss 


zurückzuztehen, da die karliſtiſchen Verſuche im Lande 


2 e 


ordnung ſelbſtſtändig; derſelbe kann die Veränderungen andeu⸗ 
ten, welche bei einem Geſetz als zuläſſig erſcheinen; er kann 
ferner beſchließen, daß eine Geſetzvorlage zu erneuter Berathung 


an den geſetzgebenden Körper zurückverwieſen wird; es ſteht 
dem Senat außerdem zu, ſich durch eine motivirte Reſolution 


\ gegen die Veröffentlichung eines Geſetzes auszuſprechen. — 


Der geſetzgebende Körper regelt ebenfalls ſeine innere Ge⸗ 


ſchäftsordnung ſelbſtſtändig; derſelbe erwählt für jede Seſſton 


jeinen Präſidenten, Vicepräſidenten, ſowie die Secretäre. Der 
Senat und der geſetzgebende Körper haben das Recht, die 
Regierung zu interpelliven und motſvirte Tagesordnungen an⸗ 
zunehmen Die Verweiſung einer motivirten Tagesordnung 
an die Bureaus muß eintreten, ſobald es die Regierung ver- 
langt. Kein Amendement kann a Berathung geſtellt werden, 
wenn es nicht vorher an eine Kommiſſion verwieſen und der 
Regierung mitgetheilt war. Wenn die Regierung daſſelbe 
nicht gcceptirt, fo hat der geſetzgebende Körper fih alsdann 
definitiv über daſſelbe auszuſprechen. Das Budget und alle 
Ausgaben werden kapitelweiſe berathen. Alle Abänderungen, 
welche von jetzt ab bei Zolltarifen und internationalen Ver⸗ 
trägen gemacht werden, ſind nur obligatoriſch nach erfolgter 
Genehmigung des geſeßgebenden Körpers. Ein beſonderes 
Dekret wird die Beziehungen zwiſchen Senat, geſetzgebendem 
Körper, Staatsrath und Kaiſer regeln. 

Der Senat wird Donnerſtag zu einer Sitzung zuſammen⸗ 
treten, in welcher eine Kommiſſion von zehn Weisen zur 
Prüfung des Senatuskonſults erwählt werden ſoll. 


Ita lei een. 


Florenz, 31. Juli. Die Gemeindewahlen in Unteritalien 
find, ſoweit bis jetzt bekannt, der Oppoſition günſtig. 

Die Emiſſion der durch das Gesetz von 1867 bewilligten 
Obligationen der Domanialanleihe wird, dem Vernehmen nach, 
im Laufe des Monats Auguſt ſtattfinden. 


S panier. 


Madrid, 31. Juli. Die aus den an eingetroffe⸗ 
nen Nachrichten lauten fortgeſetzt beruhigend. uf verſchiede⸗ 
nen Punkten ſind unbedeutende Banden aufgetaucht, welche 
von den Truppen energiſch verfolgt werden. 

Madrid, 1. Auguſt. Die amtliche „Gaceta“ meldet: Die 
larliſtiſchen Banden in der Mancha werden unabläſſig verfolgt. 
Zwei unbedeutende Banden haben ſich in der Provinz Leon 
gezeigt. Sonſt herrſcht überall Ruhe. Die Berichte der litho⸗ 
graphirten „Spaniſchen Koxreſpondenz“, welche von einer Aus⸗ 
dehnung des karliſtiſchen Aufſtandes wiſſen wollen, ſind als 
durchaus grundlos zu bezeichnen. Der Staatsminiſter hat, 
demſelben Blatte zufolge, an die diplomatiſchen Vertreter Spa⸗ 
niens im Auslande ein Rundſchreiben gerichtet, welches die 
bisher erzielten Erfolge der Revolution aufzählt und hinzufügt, 
daß der Regierung wahrend der parlamentariſchen Ferien 
ſchwere Pflichten obliegen. Es ſei vor allen Dingen nothwen⸗ 
dig, den Geiſt der Anarchie niederzuhalten, welcher durch die 
Parteigänger einer imaginären Legitimität geſchürt werde. 

Madrid, 2. Auguſt. Der „Imparcial“ glaubt zu willen, 
daß Don Carlos zur Zeit ſeinen ſämmtlichen Plänen entſagt 
und ſeinen Parteigängern den Befehl ertheilt haben ſoll i ſich 

einen 

Anklang gefunden haben. 


Großbritannien und Irland. 


London, 2. Auguſt. Aus Newyork wird vom heutigen 
Tage pr. atlant. Kabel gemeldet: Die Staatsſchuld hat ſich im 
Laufe des Monats Juli um 7,250,000 Dollars vermindert. 
Die Regierung beabſichtigt, im Monat Auguſt für 10 Millio⸗ 


nen Dollars Bonds anzukaufen. 


London, 3, Auguſt. Ein Artikel der „Times“ beſchäftigt 


— £ 


— —— —— 


fih mit dem öſterreichiſchen Rothbuche und dem jüngſten 
tenwechſel zwiſchen dem ſächſiſchen Staatsminiſter von Fr 
und dem Reichskanzler Grafen Beuſt. „Times“ tadelt 
ſchieden die Schreibſeligkeit des Grafen Beuſt und ſpricht 
Urtheil dahin aus, daß gerade hierdurch die Aussöhnung mi 
Preußen erſchwert wird. 
Gladſtone ift von feinem Unwohlſein wieder hergeſtellt, 1% 
daß er der geſtrigen Sitzung des Unterhauſes beiwohneß 
konnte. 
Dänemark. 
Kopenhagen, 2. Auguſt. Die königliche Familie traf 
heute Abends 6 Uhr von Stockholm wieder auf Schloß Bellevue 
ein und wurde von den Mitgliedern der ſchwediſchen Gefandt: t 
ſchaft, den Miniftern und Hofbeamten und einem ſehr zahl 
reichen Publikum begrüßt. £ 


a andrien, 31. 996 Der Prinz Thronfolger il 
unter Aſſiſtenz Raghib Paſcha's zum Miniſter des Innern un 
Ali Mubark zum Miniſter der öffentlichen Arbeiten ernanıl) 
worden. Nubar Paſcha, der bisherige Miniſter des Aeußereh 
it durch Sherif Palha erſetzt worden. Zum Gouverneur vo 
Alexandrien iſt Zulficar ernannt. E 


Nord-Amerika. 


Newyork, 29. Juli. Präſident Grant und Staatsſelle 
tär Fiſh haben fih von Lonbranch nach Waſhington begebe 
um einem ſpeciellen Kabinetskonſeil beizuwohnen. P 3 
„Wie aus den neueſten amerikaniſchen Zeitungen erfitt 
ift, gedenken die Bewohner von Philadelphia ein Muſikfeſt up 
halten, dem gegenüber das Boſtoner „Friedensfeſt“ als wii 
erſcheinen ſoll. Am 4. Juli 1876, dem hundertſten Je 
der Unterzeichnung der Unabhängigkeitserklärung, foll die! 
Rieſen⸗Muſikfeſt gefeiert werden, zu dem man ein bejonda 
Gebäude zu errichten gedenkt, welches 100,000 Zuſchauer un 
12,000 Muſiker zu faſſen vermag. 1 

Philadelphia, 29. Juli. (Telegramm der „Ties 
Telegramme aus kubaniſcher Quelle zufolge, ſind die Sufue) 
genten im Innern der Inſel ſehr rege; in der Umgegend da 
Trinidad haben fie viele Gebäude zerſtört. Eine ſtarke Able 
lung Inſurgenten machte unlängſt einen Angriff auf Puerto 
Principe, wurde aber mit bedeutendem Verluſte zurüclgettieben 
In nächſter Zeit wird auf der ganzen Inſel Zwangskonſkrpte 
fache werden. Die Preſſe dringt nach Kräften auf el 
olche. | 
CC.. T——T— ͤ Ka 7 

Telegraphiſche Depeſchen. 4 

Paris, 3. Auguſt. „France“ zufolge beabſichtigt w 
Königin Iſabella nunmehr, zu Gunſten des Prinzen von Ae 
rien förmlich abzudanken. ; 

Florenz, 3. Auguſt. Der König ift leicht unpäßlt 
wird erft Freitag hier zurückerwartet. Die Regierung bat 
ſchloſſen, Konſulate in Peſt und Liverpool zu errichten, 
italieniſche Konſul in Damaskus iſt abberufen worden, um w 
türkiſchen Behörden Genugthuung zu geben. ü 

Die „Italieniſche Korreſpondenz“ dementirt die Geri 10 
von einer Allianz oder einem geheimen Einverſtändniß % 
liens mit anderen Mächten und bezeichnet die Verbreitung ©) 
artiger Nachrichten als ein regierungsfeindliches Pafteimau z = 

Kairo, 3. Auguſt. Das „Journal l'Egypte” 17 10 
von ihm oua: gebrachte Nachricht von mehrfachen Bun, 
derungen im Miniſterium für unbegründet. Nur die 110 
ung eines neuen Miniſters der öffentlichen Arbeiten beſtätigt i 


Lokales und Provinzielles. 
A Hirſchberg, den 4, Auguft 1869. Der hieſige 


ner⸗Turnverein zählt nach der Statiſtik, welche am 1. d. Mts. 
1 wie in ganz Deutſchland, behufs Zuſammenſtellung des 
1 , ſꝗatiſtiſchen Jahrbuches aufgenommen wurde, i. G. 220 Mit- 
glieder, darunter 132 active Turner und 88 Turnfreunde. Den 
Verufsarten nach find davon Landwirthe, Brauer 2c, : 16 (7 Act. 
u. 9 Turnfr), Handwerker: 80 (70 Act, 10 Turnfr.), Kaufleute, 
Rentiers ꝛc.: 68 (27 Mte., 36 Turnfr.), Techniker ꝛc.: 8 (2 Act., 
6 Turnfr.), Aerzte u. Apotheker: 2 (1 Act., 1 Turnfr.), Lehrer, 
Privatgelehrte ꝛc.: 20 (6 Act., 14 Turnfr.), Advokaten, juriſtiſche 
Beamte 2c.: 9 (4 Act., 5 Turnfr.), Bureaugehilfen und Schrei: 
ber: 7 (7 Act., „Turnfr.), u. Perſonen ſonſtigen Berufes: 15 
8 Aet., 7 Turnfr.) Im Alter von 14 — 20 Jahren ſtehen 26, 
von 20 — 30 Jahren 54, von 30 — 60 Jahren 127, und 
über 60 Jahr 13 Mitglieder. Die freiwillige Turner⸗Feuer⸗ 
wehr zählt 78 Mannſchaften; davon zählen zu den Steigern 26, 
zu den Spritzenleuten 36, zu den Wachtmannſchaften 9 und zu 
den Ordnern 7 Mitglieder. j 
Die Temperatur und Witterungsverhältniſſe find nach 
den letzten Gewittern, die unfer Thal umzogen, unſerer nächſten 
Umgebung aber von Montag zu Dienjtag nur einen Nachtre⸗ 
E, gn zuließen, für die Touriſten ſehr günſtig geworden. Der 
Fremdenverkehr ift nach wie vor äußerſt lebhaft. U. a. traf mit 
dem geſtrigen Vormittagszuge die Breslauer Studenten⸗Verbin⸗ 
dung „Winfridig“ hier ein, marſchirte im vollen „Wichs“ 
d duh die Stadt u. dinirte im Gaſthofe zum „weißen Roß“. Nach⸗ 
mittags um 2 Uhr trat die Verbindung die Tour nach dem 
5 Kynaſte an und gedachte dort zu übernachten, bei der Rückkehr 
Aber hier, und zwar wiederum in Titz's Hotel, ihren Abſchied 
zu feiern. ' 
Die Schützenſtraße hat wieder einmal kein Waſſer⸗ 
Das Standrohr des einzigen Brunnens beim Schießhauſe 


Leute dort ſtehen, die das tropfenweiſe kommende Waſſer auf- 
fangen. Wenn in dieſer Straße Feuer ausbricht, ift fie ret- 
‚ flungslos verloren. Die Röhren müſſen überhaupt ſchadhaſt 
fein, da das Waſſer oft gar nicht, dann ruckweiſe läuft u. Sand 
mitbringt; an Molche und ähnliche im Waſſer mitkommende 
a| hiere find die Umwohner längſt gewöhnt. 

Von der königlichen Regierung zu Liegnitz wurden be- 
ftätigt die Wahlen: des Rathmannes Menzel in Hohenfrie⸗ 
deberg zum Beigeordneten daf., des Kaufmanns Adler in 
Aegnitz zum Stadtrath daf., des ſtellvertretenden Rendanten 

der ſtädtiſchen Kaſſen in Boltenhain, M. Gerlach zum Käm⸗ 
merer und Magiſtrats⸗Mitglied daf., des Stadtbauraths Marx 
in Thorn zum Stadtbaurath in Görlitz. 

Die Vocation wurde ertheilt: für den Lehrer Hayn in 
Schömberg zum Lehrer und Cantor in Bienowitz, Kreis Lieg⸗ 
nib; für den Lehrer Fuchs in Kontopp zum Lehrer in Hoh- 
wehe, Kreis Grünberg. . 

„In Betreff der Klaſſenſteuerpflichtigkeit der von 
ihrem ruppentheile mit Urlaub auf unbeſtimmte Zeit 
entlaſſenen Soldaten wird eine vorjährige Beſtimmung 
nenn nerung gebracht, wonach die ſogenannten Dispoſitions⸗ 
Uber nach denſelben Grundsätzen wie die Reſerviſten zu 
handeln und daher nach Maßgabe der darüber ergangenen 
; limmungen zur Klaſſenſteuer heranzuziehen find. 
i Nach der „Köln. Ztg., ift der Befehl gekommen, daß An⸗ 
ang September, nach beendetem Manöver, bei der geſamm⸗ 
| nfanterie des norddeutſchen Bundesheeres alle Sol 
00 die im Herbſt 1866 eingeſtellt wurden, zur Reſer ve 
Anlaſſen werden illen. Ferner follen per Compagnie 15—20 
Wien der im Herbſt 1867 neu eingeſtellten Altersklaſſe auf 
1 eſtimmten Urlaub entlaſſen werden. Solche Soldaten, die 
Fe beſonders gut betragen und eine beſondere Geſchicklichkeit 

Mm Exercitium gezeigt haben, ſollen mit dieſer frühen Beur⸗ 

ung, wonach fie nur ca, 21—22 Monate unter den Waf- 


un 
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im ganzen Stadtviertel läuft aus und man ſieht oft 10 — 20. 


e NN 


eee ne 
fen geſtanden, vorzugsweiſe belohnt werden. Da die Einſtel⸗ 
lung der neuen Rekruten der 5 erſte Mitte December 

erfolgen ſoll, ſo werden von Mitte September bis Mitte De⸗ 

zember nur der Jahrgang 1868 und ein Theil des Jahrganges 

1867 ſich bei der Infanterie unter Waffen befinden. 

J. Schweidnitz, den 31. Juli. Im Intereſſe der Ver⸗ 
kehrswelt dürfte es nunmehr an der Zeit ſein, auf einen Uebel⸗ 
ſtand hinzuweiſen, deſſen Abänderung ſchon jahrelang gewünscht 
und mit Beſtimmtheit erwartet wurde, jedoch trügten alle dieſe 
Erwartungen. Der Güterboden des hieſigen Bahnhofes ift 
dem Verkehr durchaus nicht mehr angemeſſen! er iſt viel zu 
klein. Wie oft müſſen Güter unter freiem Himmel lagern und 
wie leicht erwächſt dann dem Inhaber oder Empfänger Scha⸗ 
den, empfindlicher Schaden dadurch? Alljährlich iſt der Er⸗ 
weiterungsbau des Güterbodens erwartet, weil er verſpro⸗ 
chen worden. Die Etweiterung des Stationsgebäudes foll, 
wie Referent vernimmt, auch in Ausſicht ſtehen; vielleicht hat 
man darauf Bedacht genommen, mit dieſem Bau zu gleicher 
Zeit den Bau des Güterbodens zu unternehmen und wir mok 
len glauben, daß hierin die Verzögerung der Erfüllung dieſes 
Verſprechens liegt. — Geſtern wurden die beiden, durch Ein⸗ 
ebenung des ehemaligen Feſtungs⸗Terrains gewonnenen Bau⸗ 
plätze, der Commune gehörig, dem Meiſtbiekenden, 17½ til. 
pro ORuthe, Herrn Blichmann aus Freiburg zugeſchlagen. 
Referent vernimmt, daß der Käufer der Plätze eine Möbel⸗ 
Fabrik zu errichten beabſichtigt. Die Kauſſumme der Plätze 
betrug ca. 3000 rtl. Bedingung Seitens der Behörde iſt bei 
dem Vergeben der Bauplätze, daß Gebäude? errichtet werden, 
die der Stadt zur Zierde gereichen. 3 5 

Vergangenen Sonntag den 1. d. Mta. feierte der hieſige 
Landwehr⸗Kameraden⸗Verein ſein VIII. Stiftungsfeſt im Volls⸗ 
garit, Die Mitglieder des Vereins traten im Feſtanzuge um 

Uhr Nachmittags vor dem Gaſthofe „zum ſchwarzen Bär“ 
in der Niedervorſtadt an; der Leutmannsdorfer Landwehr⸗Ka⸗ 
meraden⸗Verein war zu dieſem Feſte eingeladen und dieſer 
ziemlich 300 Mann zählende Verein hatte ein Contingent von 
ca. 60 Mann geſtellt. Der Feſtzug, die Regimentsmuſik, I. 
Poſ. Inf.⸗Reg. 18, und die Tambours und Horniſten eines 


Bataillons, dann der Leutmannsdorfer Verein mit Sahne, nach 


dieſem der hieſige Verein, ſetzten ſich nach dem Ringe zu in 
Bewegung und holte die Fahne des hieſigen Vereins vom Rath⸗ 
hauſe ab, hiernach wurde der Marſch nach dem feſtlich decorir⸗ 
ten „Volksgarten“ angetreten. Auch der hieſige Veteranen⸗ 
Verein war eingeladen und betheiligte ſich; jedoch waren nur 
19 von jenen Greiſen erſchienen, die den Freiheitskampf des 
deutſchen Volkes mitgekämpft. Guirlanden und Fahnenſchmuck, 


in beſonderer Decoration die Büſte Sr. Majeſtät, gaben dem 


Ganzen ein feſtliches Kleid. Das Programm des Concertes, 
ausgeführt von der ſtets Anerkennenswerthes leiſtenden Regi⸗ 

mentsmuſik, war febr, zu gewählt; die Ouverture zu „O 
von C. M. v. 


chen nach Plätzen und Stühlen zu allgemein Der Vereins⸗ 


Hauptmann, Rendant Lafleth, betrat die Rednerbühne und 


ſprach in ſchönen begeifterten Worten hinweislich der Tendenz 
des Vereins und der großen Bedeutung der Landwehr, die 


fidh diefe in den Annalen der Weltgeſchichte errungen und ſchloß 


mit einem Hurrah⸗ Hoch auf Se. Majeſtät den König. Nach 
der letzten Nummer des zweiten Theiles des Concerts beſprach 
Feldmeſſer Limbeck den Wahlſpruch des Vereins; In Liebe, in 


Treue zum preußiſchen Königshauſe, zum deutſchen Vaterlande 


zu ſtehen und in Liebe und Treue mit Gut und Blut in Zei⸗ 
ten der Noth, dem Wahlſpruch getreu, den alten Ruf der Land: 
wehr zu erneuern. Feuerwerk, Zapfenſtreich, Gebet, das Wo⸗ 


u „Oberon“ 
i eber ging unter dem Trubel rein derloren, 
denn um diefe Zeit, ca, 4 Uhr, war das Drängen und Gus 


gen und Treiben von annähernd 6000 Menſchen, die Erleuh: 


tung des Gartens und darüber am Nachthimmel Blitz auf Blitz, 
wahrlich, es vereinte ſich Alles zu einem glänzenden Schluß 


* 


des Wortes. 


, Beſitzveränderungen. 8 
Durch Kauf: / 


das Rittergut Wierſebenne, Kr. Militſch-Trachenberg, vom 


königl, ſächſ. Hauptmann Baron v. Schönberg an den Domä⸗ 


nenpächter Brave in Kammendorf bei Neumarkt; die Rittergü⸗ 


ter Liſſeck und Neudorf, Kr. Ratibor, vom Gutsbeſitzer und 
Kreisdeputirten Polednick zu Liſſeck an den Ober⸗Inſpektor Ko- 
ſchatzty zu Ratibor; die Rittergüter Schönberg und Nieder⸗Hal⸗ 


bendorf, Kr. Görlitz, vom Lieut, und Rigbſ. Mund in Schön⸗ 


berg an den Rittmeiſter a. D. v. Zaſtrow aus Berlin; das 
Rittergut Nieder Oberau, Kr Lülben, vom Kaufmann S. 
Bent in Breslau an den Oberamtmann Scholz in Bern: 
adt. 


Eubhaſtationen im Reg. Bez. Liegnitz. 
i 3 5 Monat Auguſt. 
Tſchirne, Bauergut Nr. 8, Reinertrag 145 rtl., Nutzungs⸗ 
werth 54 rtl. 26. Auguſt 3 Uhr, Kr.⸗Ger. Bunzlau.— Görlitz, 


Grundſt. 1320, Nutzungsw 350 rtl. 9. Aug. 10 U., Kr.⸗Ger. 


Görlitz. — Hirſchberg, Gaſthof Nr. 493, Reinertr. 21,42 rtl., 


Nutzungsw. 130 rtl. 19. Aug. 11 U., Kr.⸗Ger. Hirſchberg. — 


Teichhof, Grundſt. Nr. 12, Nr. 74 Kuſſer, Nr. 57 Erkelsdorf, 


Reinertr. 29,51 rtl, reſp. 6,80 und 8,20 rtl. Nutzungsw. 91 rtl., 


17. Aug. 3 U, Kr ⸗Ger.⸗Comm, Neuſalz. — Hirſchberg, Grundſt. 
Nr. 793, Nutzungsw. 85 rtl., 26. Aug. 11 U., Kr⸗Ger. Hirſch⸗ 


berg. — Ober: Haidau, Grundft Nr. 2, nebſt 259 Morgen, 
Reinertr. 508 rtl, Nutzungsw. 82 rtl, 11 Aug 3 U., Kr.⸗Ger.⸗ 


Comm. Parchwitz. — Klein⸗Kotzenau, Gärtnerſtelle No. 5, abg. 


2956 ttl., 17. Aug. II, U., Kr. ⸗ Ger. II. Abthlg. Lüben. — 
Parhau, Grundſt Nr. 20, abg. 1738 rtl, 20, Aug. 10 Uhr, 
ER Kr.⸗Ger. II. Abthl. Lüben. i 


Verzeichniß der Badegäſte zu Warmbrunn. 
Vom 30. bis 31. Juli. 


Frau Baronin p. Pelet: Narbonne geb. v. Witzleben nebſt 


Frl. Tochter a. Weimar. — Frau Stadtrath v. Gölenitz nebſt 
Pflegetochter, Frl. v. d. Often ⸗ Gaden a. Charlottenburg. — 
Frau v. Klitzing a. Demertin. — Herr Grille, Rechtsanwalt 
a. Biſchofswerda. — Hr. Hatſcher, Kr⸗G.⸗Rath a. D. a. Lö⸗ 


wenberg. — Hr. Wittkowitz, Kr.⸗Ger⸗Rath a. Rybnik. — Hr. 


í Schröder, Lehrer a Friedebe ng N. M. — Hr. v. Surminski, 
Diät. i. Kriegs⸗Miniſt. a. Berlin. — Hr. Eckelberg, Königl. 
Buchhalter nebſt Familie a Berlin — Frau Reviſor Runde 


a. Berlin. — Hr. H. A. Werner, Kfm. a. Berlin. — Frau 
Reg Sekretär Schor a. Breslau. — Verw. Frau Rendant 
Hartmann a Breslau. — Hr. J. C. Rah, Kfm a. Nakel — 


Frau Kfm. Breslauer n. Frl. Tochter a, Jauer. — Hr. S. 


Kaiſer, Kfm. a. Rogaſen. — Hr. Michaelis, Mühlenb. a. Kop- 
mib. — Hr. Junger, Kr.⸗G.⸗Calculator a. Schweidnitz. — Fr. 
Kintzel n. Frl. Nichte a, Friedeberg N M. — Frl. Scholz, 


Schauſpielerin g. Berlin. — Frau Kalbskopf, Putzmacherin a. 


Czenſtochau — Frau Brodale n. Sohn a. Glisnica — Frau 
Heinze a. Herrmannsdorf. — Hr. E. Born a. Bomft. 


Ziehungsliſte der Königl. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie. 


EN 


Die Nummern, bei denen Nichts bemerkt ift, erhielten 


den Gewinn von BO Thalern. 
2. Klaſſe 140. Klaſſen⸗Lotterie. 
à Ziehung vom 3. Auguſt. 
I Gewinn von 0000 Thlru, auf Nr. 29074. 
Gewinn von 4000 Thiim, auf Nr. 34645. 
1 Gewiun von 2060 Ihlrn. auf Nr. 16005. 
2 Gewinne von 600 Thlrn. auf Nr. 12469 39830. 


Tableau des ſchönen Feſtes, eines Volksfeſtes im vollſten Sinne 


445 493 516 589 593 754 775 (40) 796 803 850 852 80% 


101 107 (40) 353 366 388 421 422 465 658 (40) 769 


Gewinne von 200 Thlru. auf Nr. 46602 500 
57004 75257. ® 5 
69350. en von 100 Thlr. auf Nr. 20441 66243 
Nr. 20 21 30 64 75 140 198 (40) 209 273 289 361 481 
627 639 (40) 764 775 783 788 837 860 870 1116 137 158 
177 222 251 (50) 366 409 462 481 555 659 660 (50) 723 |. 
820 826 944 948 976 995 2044 062 083 093 (80) 120 213 
225 289 302 371 417 464 496 528 561 599 696 777 824 
838 846 874 892 899 934 (40) 964 3051 078 116 119 121 
163 242 (50) 311 377 (50) 469 522 542 579 647 671 681 
717 779 849 881 942 974 976 992 4054 056 064 104 186 
215 217 236 2410 291 (40) 304 (40) 315 354 409 430 (40) 
475 496 502 616 628 674 753 794 835 846 (40) 875 5006 
024 029 076 (40) 140 180 233 282 377 419 441 (40) 458 
473 532 571 734 751 769 825 965 6011 (40) 015 027 047 
113 185 246 (40) 258 277 301 340 345 504 648 649 718 
720 818 820 836 890 912 7000 035 089 092 094 095 114 
185 320 347 376 403 435 439 501 590 633 672 703 7 
799 844 861 875 908 987 8030 088 108 134 154 184 (40) | 
280 300 306 325 445 479 488 547 601 (40) 649 704 il 
842 880 894 926 9081 105 117 136 229 262 375 414 4% 
(40) 431 453 502 653 701 709 747 851 882 893 10044 1 
157 193 (40) 212 303 (40) 316 348 (40) 366 400 486 534 
538 546 648 653 655 715 750 758 763 832 876 879 914 
926 982 997 11014 019 (60) 153 179 195 (50) 225 241 UF 
295 298 323 379 392 447 523 534 560 562 686 (40) 70% 
875 928 956 12005 130 231 237 270 (50) 287 296 297 307 
381 428 (80) 486 506 559 607 635 639 (40) 644 679 680 
693 696 749 789 845 962 992 13119 125 129 144 202 3u f 
396 424 473 494 525 546 623. 697 730 863 947 956 1401 
096 (40) 144 (40) 150 246 301 314 328 451 499 535 öl 
556 670 773 787 837 973 15006. 157 288 293 355 359 50 
601 661 694 874 918 920 16018 103 (50) 191 211 276 30 
312 331 367 375 377 383 479 484 510 761 845 848 MS 
(60) 17014 112 128 224 227 284 319 (40) 347 386 396 4 


18139 153 321 463 477 495 499 519 (40) 524 556 500 I 
601 618 735 770 781 829 922 994 19063 161 207 358 % 
600 636 649 671 732 760 814 822 890 899 20008 028 ll 
166 314 365 (40) 367 430 449 476 491 514 546 (40) 60% 
608 687 818 829 830 843 861 866 879 886 889 901 Ac 
028 058 149 158 276 302 337 414 425 432 450 468 0 

625 670 (40) 868 884 888 904 917 923 956 22056 080W 
092 (400 197 253 (40) 295 310 328 404 465 742 824 BUT 
932 23033 (40) 057 150 229 244 245 328 356 369 39440 
420 449 548 564 611 786 828 849 861 905 942 24015 0% 
052 102 132 138 231 249 305 (40) 388 402 519 691 10 $ 
736 770 819 835 876 884 886 894 950 (40) 978 999 250 
138 203 212 479 497 (40) 498 523 536 558 712 730 10 f 
834 942 26065 132 152 248 (40) 269 354 363 425 (40) MIE 
496 514 563 593 635 793 805 863 879 882 969 27049 190 

081 158 (40) 257 357 (40) 416 442 462 478 480 586 10 
744 752 754 768 835 846 897 902 905 954 28072 138 k 
164 165 198 202 342 (60) 393 410 413 506 550 614 o F 
624 681 839 (40) 845 851 922 29013 082 (50) 085 0 
097 61 198 198 206 215 237 250 (50) 322 352 950 
526 535 587 862 865 878 928 30010 092 167 (60) 279 1000 
439 449 474 480 536 (40) 567 571 587 681 687 788 N 
963 31024 060 065 121 158 199 235 244 341 361 (40) 1100 
420 497 681 734 743 749 (60) 795 880 974 32014 064 in 
148 243 342 402 529 539 763 771 772 813 815 987 88 900 


. EEE EBEN ZEN re 


871 (60) 950 954 34010 013 109 187 199 260 263 317 09 d 
325 366 (40) 380 399 455 457 470 599 (40) 617 60090 * 
667 668 745 807 818 872 883 899 923 942 946 97 35% 


176 194 240 305 376 436 (0) 444 453 557 570 587 0 


2 


40 i 
TA 5 351 368 413 454 484 491 530 567 587 628 752 
799 859 (40) 866 885 926 37002 049 110 296 303 306 
43.0 815.343 491 (40) 628 687 705 747 776 862 890 38121 141 

193 194 216 221. 232 37/1 446 451 468 (40) 515 542 572 
04 (40) 654 817 820 825 848 859 943 981 39020 040 (50) 


600 700 770 794 916 942 948 40017 027 147 175 186 222 
(40) 266 301 384 390 407 429 441 466 486 571 (80) 621 
647 (40) 664 675 797 903 945 41011 053 067 068 119 201 
- 20 (40) 317 408 557 637 654 723 745 (60) 761 958 990 
999 40 42003 205 218 244 266 330 411 484 514 591 633 
640 670 677 (50) 744 768 775 817 842 885 43013 032 071 
100 102 105 180 225 250 446 459 493 545 553 579 683 
| 756 771 (40) 976 979 44002 094 171 361 376 426 603 659 
58 685 708 724 845 (50) 882 889 912 933 944 975 978 45002 
022 059 074 086 (50) 107 116 149 176 274 283 287 296 
206 324 540 625 653 654 656 (50) 748 820 928 942 972 
902 46099 218 225 (40) 288 332 369 (40) 408 439 451 494 
6o 676 (40). 681 712 (80) 740 (60) 745 753 766 852 860 
| 83 935 985 (40) 995 47087 136 173 185 226 239 240 258 
Il 268 333 355 387 488 525 571 649 725 741 (40) 751 855 
ai 865 888 890 916 944 981 (50) 48021 114 268 (50) 282 420 
I 45 479 (40) 546 567 574 643 (40) 646 730 876 886 918 
3) 927 967 49123 (40) 152 240 268 338 (40) 408 421 428 463 
505 (40) 517 563 589 592 668 739 818 923 931 50008 117 
A125 129 167 192 (40) 306 329 367 449 460 (40) 461 480 
404 550 577 (40) 617 643 803 838 855 940 954 977 996 
51000 020.052 072 083 090 107 197 204 440 487 494 604 
145 764 888 986 987 (50) 52034 177 180 337 395 453 500 
| 518.558 681 728 733 737 (40) 815 (40) 934 53010 (40) 083 
A 162 251 261 270 320 321 405 (50) 509 574 599 731 765 
e m 809 869 923 998 54153 301 (40) 335 342 344 441 454 
I 56 650 670 680 889 975 995 55074 216 274 284 291 305 
- 315.400 532 (50) 536 560 601 638 (40) 648 732 863 922 
= (40) 924 (40) 36006 013 036 057 121 280 295 314 469 604 
- 788 900 902 57034 090 208 213 218 284 289 507 672 696 
4, 759 831 920 929 (50) 973 (60) 975 58009 049 091 114 
I) 313 316 327 362 388 471 530 (50) 562 617 649 745 
181 886 969 59051 (50) 100 108 170 205 387 411 479 490 
| 506 (80) 590 683 693 784 802 895 929 60113 174 234 252 
I 87.269.273 467 609 671 682 705 (60) 791. 797 (60) 801 
| 81898 922 977 61150 194 204 285 (60) 333 369 415 420 
dig 575 652 677 730 764 818 831 845 870 876 (40) 944 
398 999 62126 174 220 270 341 (40) 349 366 387 470 499 

- 60) 608.696 747 812 826 861 895 68044 117 120 154 175 
wi 06 198 274 342 369 (40) 394 415 456 502 601 624 640 
3 (60) 733 763 833 877 920 976 (50) 982-999 64028 037 
** 5 180 208 290 292 305 318 338 (50) 351 461 466 510 
0 7 (40) 650 822 853 901 955 65015 167 190 305 309 376 


900 163 177 184 224 409 570 620 630 640 792 (40) 836 

0 975 965 (50) 67000 039 085 109 146 149 200 260 265 
1 80 315 349 358 388 415 (40) 428 470 518 557 660 814 
5 865 898 925 932 951 985 68011 110 111 138 289 339 
110 389 406 409 454 544 597 601 603 742 803 69035 079 


(40) 573 582 633 691 725 734 
304 307 328 350 467 534. 580 
773 807.822 843 (40) 960 (40) 966 71066 070 
346 459 501 533-547 634 776 72030 081 (40) 
Hi 996 148 161 228 (80) 299 (40) 328 (40) 414 446 486 
1 87 0 634 788 (40) 949 73009 022 041 115 190 204 206 
35 = 345 361 411 456 512 515 552 610 (40) 730 731 

4400 675 979 982'986 74166 192 244 266 (40) 381 435 

990 613 616 683 684 703 704 890 950 951 953 958 

s (60) 75012 031 059 109 115 129 162 204 (40) 248 


619 (50) 683 714 715 783 797 798 808 960 (40) 


084 (40) 172 200 330 365 409 434 452 468 485 501 643 


40,40 565 567 667 684 729 733 767 781 837 899 912 


109 124 157 227 231 233 234 259 273 274 315 320 


287 357 po 369 472 474 488 -497 512 574 639 758 836 
843 848 913 923 943 950 975 76087 176 184 201 322 326 
355 371 375 376 601 656 680 775 (40) 779 828 829 968 
983 77013 023 (50) 030 (60) 062 069 088 111 119 196 (40) 
all 280 326 347 397 429 442 457 468 583 (40) 612 627 
666 719 742 785 841 895 946 967 78011 041 062 067 068 
113 234 249 252 267 303 327 512 580 590 641 698 732 
(40) 803 827 999 (40) 79026 038 045 102 122 140 374 498 
504 567 586 595 629 658 (60) 675 746 757 791 816 915. 
936 960 978 80023 070 090 133 142 (40) 156 239 240 256 
324 327 388 491 681 769 781 784 788 803 850 878 977 
81014 052 055 062 069 (40) 086 114 132 141 208 287 304 
333 357 425 473 547 611 640 641 702 729 790 855 809 
912 917 944 82002 038 077 209 228 326 336 364 384 401 
413 456 457 458 495 555 582 607 632 656 682 713 728 
746 778 848 (50) 858 868 893 989 83005 093 209 331 343 
349 441 446 462 505 516 545 (60) 549 558 586 652 662 
814 891 904 925 930 931 977 84052 053 073 092 217 243 
248 285 287 318 357 378 391 537 (80) 557 601 604 648 
708 837 838 858 891 85041 143 998 184 212 393 (40) 411 
418 451 499 521 599 798 818 823 836 873 935 972 86114 
122 155 160 211 264 279 S 513 583 616 736 860 880 
953 (40) 956 87033 065 094 151 196 197 248 290 323 337 
393 406 466 489 526 544 555 602 623 666 667 693 709 
748 752 769 789 877 946 959 88088 211 237 267 281 284 
290 493 611 669 702 (50) 89022 132 158 162 176 204 209 
254 307 351 383 400 501 520 591 730 794 853 898 (40) 
90056 059 080 161 201 212 225 302 322 328 339 341 375 
403 930 407 414 459 475 546 710 740 753 815 816 (40) 
830 832 976 990 91065 067 101 159 163 208 210 237 317 
319 363 (40) 413 414 562 611 678 823 899 958 963 92001 
013 020 044 075 109 117 199 208 259 260 284 381.383 
517 529 541 558 605 675 779 799 927 (60) 946 93092 153 
223 257 (40) 314 350 368 506 508 547 642 657 696 784 
839 872 966 94007 012 053 063 068 (40) 079 080 082 103 
197 (40) 212 222 231 243 245 249 296 448 600 (40) 618 
625 644 664 736 (50) 795 796 809 848 861 926 980, 


Die Perle der Geſellſchaft. 
Erzählung aus dem engliſchen Leben von Dr. H. Beta. 


; Fortſetzung. s 

Endlich brachte fie ein ſchmutziges Päckchen in brau⸗ 
nem Papier hervor. Sie betrachtete es mit gierigen Au⸗ 
gen und hielt es in möglichſt großer Entfernung von ihrem 
Sohne, alle Mienen und Bewegungen deſſelben mit ſtechen⸗ 
den Augen bewachend. ; 5 

„Richtig! richtig!“ ſagte ſie, „Jemand anders hier ge⸗ 
weſen. Jemand, den Du ſeit zwei, drei Jahren geſucht 
haſt, ſelber und durch Anzeigen in die Zeitungen, wofür 
Du ſchwer von Deinem ſchönen Gelde bezahlt haſt. Je⸗ 
mand, den Du doch niemals gefunden, von dem Du keine 
Spur von Witterung ausgeſchnüffelt hätteſt, hätte Deine 
alte Mutter Dich nicht auf das Rechte gebracht — Deine 
alte Mutter, die Du auslachſt und verachteſt. Mrs. Vint 
iſt hier geweſen heute Nachmittag, mein Sohn. War noch 
gar nicht lange fort, wie Du kamſt. Iſt alleweile Nacht⸗ 
krankenwärterin im Lazarus⸗Hoſpital.“ ; ; 

„Nu, was kommt nun? Was wollte fie?” ; 

„O und nicht 's erſte Mal, daß fie hier war. O ich 
weiß!, Schon vier Mal war fte hier geweſen die Woche. 
Und jedes Mal pumpt' ich fie aus und ſondirte fie; fie ift 
ſchrecklich gealtert und kann ſich auf nichts befinnen, wenn 
man fie nicht ſtachelt und frottirt. Ich bin auch nicht mehr 
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jung, das weiß ich; aber ich bin noch ſcharf, Seth, ſcharf 
genug, mein Sohn.“ ; 
„O wie 'ne Nadel, Mutter, flink wie 'n Wieſel.“ 
„Sag' nur ſo, Seth,“ lachte ſie mit Befriedigung über 
dieſes Compliment; „ich kriege endlich doch die ganze Ge⸗ 
ſchichte raus. Ja, ja, alles! Wie ſie von Mr. Fleem, der 


jetzt 'n Baronet ift, den Auftrag kriegte, das kranke, bez 


trunkene Frauenzimmer an dem Hochzeitstage und in der 
Nacht zu warten und gut auf ſie zu achten.“ 

„Hat ſie mir auch lang' genug erzählt.“ 

„Wie Du ihr en fürchterlichen Schlaftrunk gegeben.“ 

„O ja, er war nicht ſchlecht, darf ich ſagen. Hi, hi!“ 

„Aber wie ſie doch endlich zu pfiffig geweſen für Dich. 
Das betrunkene Frauenzimmer hat Dir zwar die ganze Ge⸗ 
ſchichte erzählt, ehe Du fie weggeſtibitzt Haft und kurz ehe 
ſie geſtorben iſt, was ſie noch an demſelben Nachmittage 
gethan hat, und wie der Mr. Falcon, der fih ſelber verz 
geben hat, Vater zu ihrem Kinde wäre und ſie ſeine or⸗ 
dentlich in der Kirche getraute Frau, und daß der Junge, 
als wie ihr Kind, hernach fortgelaufen iſt, und daß ſie ge⸗ 
hört hätte, er wäre Kunſtreiter geworden in einer Bande, 
die in York ſpielte. Das wußteſt Du auch ſchon, o ja! 
Du haſt Dein ſchönes Geld verreiſt im ganzen Lande und 
überall Entree bezahlt, in allen Buden, wo was zu ſehen 
war, und haſt ihn doch nie gefunden, obgleich Du ſo ver⸗ 
dammt ſcharf ſein willſt. Aber ſie war doch noch 'n Biß⸗ 
chen ſchärfer. 

„Wie ſo, Mutter?“ 

„Wart' mal. Du weißt, wie Mr. Flem die Frau an- 
ſtändig begraben ließ, ob's gleich 'ne Armenleiche war, und 
wie er Mrs. Lint bei allen Dingen beſchäftigte und ihr 
Geld gab, daß ſie hübſch das Maul halten ſollte, und wie 
er ihr alles überließ, die Leiche zu waſchen und anzuziehen, 
ohne nach ihren alten Lumpen zu fragen. Sie behielt die 
alten Sachen für ſich und die Geſchichte auch. Aber end⸗ 
lich kriegt' ich beide. Ich bezahlte die Lumpen gut, gab 'n 
Schilling für alles. Du weißt, es war nichts d'rin. Hatte 
den Schnürleib des Weibes behalten und ſelber getragen. 
RRS Fortſetzung folgt. 


Rieſengebirge. 

Edwin Müller, das Niefengebirge und die an- 
grenzenden Gebirgszüge Schleſiens, 7. Auflage, iſt ein 
ſehr überſichtliches, mit guten Spezialkarten verſehenes Hand⸗ 
buch für Gebirgsreiſende. Die Touren ſind richtig und genau 
angegeben und die hübſchen Anſichten in Holzſchnitt werden 
0 nach Rückkehr in der Heimath ein liebes Andenken ſein. 

as Buch verdient alle Empfehlung. 


Eingeſandt. ; 
Die vorzügliche Heilnahrung Revalesciere du Barry 


wird in folg. Krankheiten mit beftem Erfolge angewandt: 


Magens, Nerven-, Bruſt⸗, Lungen⸗, Leber-, Drüſen⸗, 


Schleimhaut-, Athem⸗, Blaſen- u. Nierenleiden, Schwind⸗ 


ſucht, Aſthma, Huſten, Unverdaulichkeit, Verſtopfung, Di⸗ 
arrhöen, Schlafloſigkeit, Schwäche, Hämorrhoiden, Waf- 
Ko Fieber, Schwindel, Blutaufſteigen, Uebelkeit und 

rbrechen ſelbſt während der Schwangerfchaft, Diabetes, 


N 


ſonſt auf Verlangen gefandt. — Nahrhafter als Fleisch, 


Nebſt zwei 


Melancholie, Abmagerung, Rheumatismus, Gicht, Bleich⸗ 
ſucht. — 70,000 Genefungen, die aller Medicin wider- 4 
ſtanden, worunter ein Zeugniß Sr. Heiligkeit des Papſtes, 
des Hofmarſchalls Grafen Pluskow, der Markgräfin de 
Bréhan. Copie dieſer Certificate wird portofrei und um 


erſpart die Revalescière 50 Mal ihren Preis in anderen 
Mitteln, wie auch die Revalescière Chocolatee 10 Mal 
mehr als Fleiſch und gewöhnliche Chocolade nährt; 
Erwachſene, wie die ſchwächſten Kinder dürfen fih | 
ihrer in allen Leiden bedienen, ſie bewährt ſich in allen 
Krankheiten, giebt Kraft, Schlaf, Appetit und Verdau-⸗ 
ung und macht geiſtig und körperlich geſund und friſch. 
Dieſes koſtbare Nahrungsheilmittel wird in Blech-! 
büchſen mit Gebrauchs⸗Anweiſung von ½ Pfd. 18 ft, 
1 Pfd. I rtl. 5 ſgr., 2 Pfd. I rtl. 27 ſgr., 5 Pfd. 4 ul 
20 gr., 12 Pfd. 9 rtl. 15 fgr., 24 Pfd. 18 rtl. ver- 
kauft. — Revalesciere Chocolatee in Pulver und 
Tabletten für 12 Taſſen 18 fgr., 24 Taſſen 1 rtl. 5 fr, 
48 Taſſen I rtl. 27 fgr. — Zu beziehen durch Barry 
du Barry & Co. in Berlin, 178. Friedrichsſtr. n 
Wien Freiung 6.; in Frankfurt a. M. 10. Ro 
markt; in Hamburg 41. Katharinenſtr.; in Leipzig 
bei Theodor Pfitzmann, Hoflieferant; in Breslal 
bei S. G. Schwartz, Ed. Groß, Guft. Scholtz IT 
Altenburg i. Sachſ. bei Rebske; in Neurode bei. 
Wichmann; in Patſchkau bei Theophil Sauli 
Liegnitz bei Erich Schneider; in Görlitz bei Roh, 
Lange; in Striegau bei Wilh. Tietze und in all 
Städten bei Droguen⸗, Delicateſſen⸗ u. Spezereſhändlan, 


Wunde wird von Zeit zu Zeit mit kaltem Waſſer übe 
fen und mit kalten feuchten Tüchern in der Zwischenzeit bedel 
So war beim letzten Feldzug meiſtens die Behandlung Wi 
Schußwunden. Selbſt Brandwunden find oft durch kein AT 
tel raſch der Heilung zuzuführen u. ſchmerzen letztere überdies eh 5 
Bei allen Arten von Wunden hat fih die Oſchinskyſche IN 


tenſiven Schmerzen nach, ſondern geht die Wunde der Hell 


raſch entgegen. Eine größere Erfindung hat die Neuzeit 1 N 
bracht, u. it man umſomehr von der Heilkraft der Seife INT] 
zeugt, als man den Heilungsvorgang beſtändig bei Wunden 90 
beobachten kann, wogegen bei Anwendung anderer Erft 
gegen innere Leiden die Beſſerung oft in der Einbildungsital a 
Kranken beruht u. oft nur eine vorübergehende genannt maß 
kann. Deshalb verdient auch von mediziniſcher Seite % i 
Heilkraft der Oſchinsky'ſchen Univerfal:Seife gegen alle A N 
Wunden beſonders hervorgehoben und belobt zu werd 
Breslau. (L. S.) Dr. G 


Beilagen. 


——— 
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Entbindungs - Anzeige. 

10561. Heut früh 3 Uhr wurde meine liebe Frau, Sophie 
geb, Ahebacı, von einem gefunden Mädchen entbunden. 

Hirſchberg, den 3. Auguſt 1869. i 2 
| W. Bittkow, Zimmermeilter. 
Todes - Anzeige. 
10601. Heut morgen um 4%, Uhr verſchied nach kurzen, aber 
ſcweren Leiden, unfer geliebter Gatte, Schwager und Onkel, 
der Fabrikbeſitzer Moritz Schmidt. Dies zeigen tiefbetrübt 
alen Verwandten, Freunden und Bekannten, ſtatt beſonderer 
Maldung, hiermit ergebenſt an: 8 
Sirfhberg den 3. Auguſt 1869. Die Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet Freitag Nachmittag 3 Uhr ſtatt. 


10590. Nach langen Leiden ſtarb am 30. Juli im Kranken⸗ 


Familien ⸗ Angelegenheiten 


MD fiue zu Erdmannsdorf der Kaufmann Carl Krug aus 
% Cunnersdorf. Die Hinterbliebenen. 
t) 10587. Todes Anzei 


ge. 
Montag den 2. d. M., Nachmittags 2 Uhr, ſtarb nach mehr- 
i nügentligem Krankenlager unſere gute Mutter, Schwieger⸗ 
und Großmutter, die geweſeue Bauergutsbeſitzerin, 
Frau Maria Nofina Hoffmann, 
Br: im Alter von 73 Jahren. 

Dies zeigen, um ſtille Theilnahme bittend, tiefbetrübt an: 

Die trauernden Hinterbliebenen. 

Fohnsdorf, den 3. Auguſt 1869. 


ee 


Gruner FelſenkellerdaHirſchberg. 
Freitag den 6 Auguſt: 
Grosses Concert 


von der Waldenburger Stadt⸗Capelle 
des Muſik⸗Dirigenten G. Gieſel. 
Anfang 4 Uhr. Entree 2½ Sgr. 


Landhaus bei Hirſchberg. 


Freitag den 6. Auguſt: 
von der Waldenburger Stadt⸗Capelle 


Aberd- Toncert 
mit Illumination. 
Anfang 8 Uhr. Entree à Perſon 2½ Ser. 


Nach dem Concert: Bal paré, 
Moju ergebenſt einladet: (10648) W. Thiel. 


Donnerſtag den 12. Auguft, 

Vormittags 10 Uhr, wird der Erdmanns⸗ 
orfer Miſſionsverein ſein Jahresfeſt in 
t Kirche zu Erdmannsdorf feiern, wozu 


10647. 


N 


7 tie Freunde der Miſſion hiermit eingeladen werden. 
1 Feſtprediger: Miſſions Director 


r. Wangem ann aus Berlin. 
lin. Der Vorſtand. 


T 


ee 


u), 


ate Beilage zu Nr. 90 des Boten a. d. Rieſengebirge. 5. August 1869. 


10577. Der Miſſions⸗Hülfsverein für Lau⸗ 
ban und Umgegend feiert ſein Jahresfeſt Montag 
den 9. Auguſt, Nachmittags 3 Uhr, in der Kreuz⸗ 
kirche zu Lauban, und ladet dazu die Freunde des 


Reiches Gottes freundlichſt ein. Feſtredner Herr 


Miſſions⸗Director Dr. Wangemann aus Berlin. 
be. Männer ⸗ Turnverein. 


Freitag den 6. Aug. geſelliger Abend im „ſchwarzen Adler.“ 
Namentlich werden die activen Turner erſucht, ſich einzufin⸗ 
den wegen einiger Feſtſtellungen über den Turnbetrieb. 


Amtliche und Privat⸗ Anzeigen 


10540. Der Poſten des Kaſernen⸗Wärters im hieſigen ſtädtiſchen 
Weiden ſoll vom 1. October d. J. ab, anderweitig beſetzt 
werden. 

An Gehalt werden für dieſe Stelle monatlich 10 Thaler, 
außerdem freie Wohnung, Heizung, Beleuchtung, und Benutzung 
eines Stück Gartenlandes gewährt. Durch i d ſämmt⸗ 
licher Wäſchereinigung im Accord, ſowie durch Ausbeſſerung 
en gewährt diefe Stellung bedeutenden Neben⸗ 
verdienſt. 

Civilverſorgungsberechtigte Militär⸗Anwärter, welche eine 
Caution von 200 rtl. erlegen können, und in ſchriftlichen Ar⸗ 
beiten einigermaßen a find, werden aufgefordert, fih bis 
ſpäteſtens zum 20. Auguſt c. bei uns zu melden. Perſönliche 
Vorſtellung ift erwünſcht und findet zuerſt Berückſichtigung. 

Hirſchberg den 31. Juli 1869. 

Der Magiſtrat. 


Hirſchberg, den 2. Auguſt 1869. 
Bekanntmachung. 
uli c. ſind Poli Ae feſtgeſetzt worden: 
ettelns. 
Erregung von Lärm und Ver⸗ 
übung groben Unfugs. 
unterlaſſener Fremdenmeldung. 
Uebertretens der Fahrordnung. 
Se des freien Verkehrs. 
traßenverunreinigung. 
unbeaufſichtigten Stehenlaſſens 
beſpannter Fuhrwerke auf den 
& Straßen. 
A een 
Ungehorſams im Geſindedienſt. 
Muſikmachens auf der Straße 
zu einer von der Polizei ver⸗ 
botenen Zeit. 
1175 Baucoutravention und 
125 ie 1 „Benutzung eines Hundes ohne 
Maulkorb zum Viehtreiben, wegen Schulverſäumniß eines 


10633 


Im Monat 
„Gegen A erſonen wegen 


oo a0 a Dr 
` 


Kindes, Entwendung von Feldfrüchten, banale Betriebs 


eines Gewerbes, Werfen don Schmutz auf Menſchen, Ue⸗ 
bertretens des Hauſirreglements und Anlage eines Zaunes 
ohne Genehmigung. 
Außerdem ſind 6 Perſonen der Königl. Polizei⸗Anwaltſchaft 
zur Anklage wegen Bettelns und Landſtreichens Pe 


worden. è 
Die Polizei- Verwaltung. 


ee 


— — 


. 


e 


— — 


fi 
{ 
1 


10274. 


Nothwendiger Verkauf. 
Das dem Färbermeiſter Albert Hutter gehörige Grund⸗ 
tüd No. 568 bier fol im Wege der nothwendigen Sub: 
haſtation 
am 30. September 1869, Vormittags 11 uhr, 
vor dem unterzeichneten Subhaſtations⸗ Richter im Gerichts⸗ 
gebäude Terminszimmer Nr. I verkauft werden. 5 
Das Grundſtück ift bei der Gebäudeſteuer nach einem 


Nutzungswerthe von 45 Thlr. veranlagt. : 


Der Auszug aus der Steuerrolle, der neueſte Hypotheken⸗ 
fn und andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen 
oͤnnen in unſerem Bureau Ha. während der Amtsſtunden 
eingeſehen werden. s ; 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite, zur 
Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung in das Hypotheken⸗ 
buch bedürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu 
machen haben, werden hiermit aufgefordert, dieſelben zur 
Vermeidung der Präcluſtion ſpäteſtens im Verſtei⸗ 
gerungstermine anzumelden. i a 

Das Urtheil über Ertheilung des Zuſchlages wird 

am 4. Oktober 1869, Vormittags 11 Uhr, 
in unſerem Gerichtsgebäude, Terminszimmer Nr. 3, 
von dem unterzeichneten Subhaſtations⸗Richter verkündet werden. 

Hirſchberg, den 21. Juli 1869. 

; Königliches Kreis⸗Gericht. 
Der ,, A 
artſch. 
8652. Nothwendiger Verkauf. 

Die dem Schneider Benedict Dreßler gehörige Häuslerſtelle 
Nr. ILL zu Alt⸗Kemnitz fol im Wege der nothwendigen 
Subhaſtation 

am 23. September 1869, Vormittags 11 uhr, 
vor dem unterzeichneten Subhaſtations⸗ Richter in unſerem 
Gerichtsgebäude, Teeminszimmer Nr. J, verkauft werden. 

Zu dem Grundſtücke gehören / Morgen Hausgarten und 
iſt daſſelbe bei der Grundſteuer nach einem Reinertrage von 
1,32 Thlr. bei der Gebäudeſteuer nach einem Nutzungswerthe 
von 8 Thlr. veranlagt. 

Der Auszug aus der Steuerrolle, der neueſte Hypotheken⸗ 
chen die beſonders geſtellten Kaufsbedingungen, etwaige Ab⸗ 
chätzungen und andere das Grundſtück betreffende Nachweiſun⸗ 
gen können in unſerem Bureau la während der Amtsſtunden 
1 55 werden. . l 

lle Diejenigen, welche Eigentum oder anderweite, zur 
Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung in das Hypotheken⸗ 
buch bedürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu 
machen haben, werden hiermit e dieſelben zur Ver⸗ 
meidung der Präcluſion ſpäteſtens im Verſteigerungstermine 
anzumelden. x 

as Urtheil über Ertheilung des Zuſchlages wird 

am 28. September 1869, Vormittags 9 uhr, 
in unſerem Gerichtsgebäude, Terminszimmer Nr. I, von dem 
unterzeichneten Subhaſtations Richter verkündet werden. 

Hirſchberg, den 18. Juni 1869. i 
W Königliches Kreisgericht. 

Der Subhaſtations⸗Richter. 
10584. Nothwendiger Verkauf. 

Das dem Müllermeiſter Conrad Neumann gehörige 
Mühlengrundſtück Nr. 80 Johnsdorf, beſtehend aus einer 
Waſſer⸗, Mehl⸗ und Brettſchneidemühle mit drei franzöſiſchen, 
einem deutſchen und einem Spitzgange, ſoll im Wege der noth⸗ 
wendigen Subhaſtation 
' am 15. Oktober 1869, Vormittags 11 uhr, 
vor dem unterzeichneten Subhajftationg- Richter 
in unſerem Gerichtsgebäude im Terminszimmer Nr. III. ver⸗ 
kauft werden. 

Zu dem Grundſtücke gehören 11,00 Morgen der Grund: 


— 212 ; 


werde ich im gerichtlichen Auktionslokale einen Brettwagel, 


ſteuer unterliegende Ländereien und ift daſſelbe bei der 
Grundſteuer nach einem Reinertrage von 18,0 Thlr., hee 
der Gebäudeſteuer nach einem Nutzungswerthe von 90 Fhir 
veranlagt. i l 
Der Auszug aus der Steuerrolle, der neueste Hypotheken: 
ſchein, die beſonders geſtellten Kaufsbedingungen, etwaige Abe 
ſchätzungen und andere das Grundſtück betreffende Nachweiſun⸗ 
gen können in unſerem Bureau III. während der Amtsſtunden 
eingeſehen werden. à | 
Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite, zur 
Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung in das Hypotheken 
buch bedürfende, aber nicht eingetragene Realxechte geltend zu 
machen haben, werden hiermit aufgefordert, dieſelben zur Ve“ 
meidung der Präkluſion ſpätenſtens im Verſteigerungstermine 
anzumelden. 
Das Urtheil über Ertheilung des Zuſchlages wird 
am 21. October 1869 Vormittags 11½% Uhr 
in unſerem Gerichtsgebäude, Termins⸗Zimmer Nr. III., von“ 
dem unterzeichneten Subhaſtations⸗Richter verkündet werden, 
Landeshut, den 15. Juli 1869. 
Königliches Kreis⸗Gericht. 
Der Subhaſtationsrichter. 
Schulz. 
10559. Bekanntmachung. f 
Von Montag den 9. Auguft a, c. ab wird die Fabroride f 
über den Zackenfluß in Cunnersdorf auf p. p. 14 Tage wegen“ 
einem neuen zu legenden Ueherlag geſperrt. 
Für leichtes Fuhrwerk wird die Furth durch den Jade). 
fluß geöffnet ſein. R 
Dieſes zur geneigten Kenntnißnahme des Publikums, 
Cunnersdorf den 3. Auguſt 1869. 
Das Orts : Gericht. 


ER Auktion. 5 


Sonnabend den 7. Auguſt c., Vormittags 9 uh 


josi Kühe und eine Stockuhr mit Schlagwerk gegen joint? 

aarzahlung verſteigern. 3 

Schmiedeberg, den 3. Auguſt 1869. E? | 
Der gerichtliche Auktionskommiſſarius, 3 


Getreide-Verkauf auf dem Halm 


Künftigen Donnerſtag den 5. Anguft, Nachmittags 
2 Uhr, werde ich mein Sommerkorn und Wicken gegen Dr 9 
zahlung parzellenweiſe meiſtbietend verlaufen. Berjammingi 
ort an der Berbisdorfer Straße bei der Cement- Fabrik d 


Herrn Erfurt. P. Härtel im Gaſthofe zur Sonne, 


10553. Auktion in Seidorf. 
2 Getreidekaſten, Scheunenſiebe und Zubehih 
1 Schweinſtall, 1 Grasſchuppen, Backzeritſe, 
Butterzeug, Stallgefäße und Geräthe u. dgl, PL 
wie auch die von mir ererbten 
weiblichen Kleidungsſtücke, 
will ich meiſtbietend gegen Baarzahlung verkauft \ 
und zwar in meiner Wohnung 
Sonntag den 8. Auguſt d. J, 
von Nachmittags 3 Uhr ab, 
und lade hierzu ergebenſt ein. . 
Taube, Schullehre, 


en 7. Auguſt, um 2 Uhr Nachmittags, im Niederkretſcham 
ah Fischbach 4 Schränke, 10 Bettſtellen, 3 Tiſchgedecke, 60 Ell. 


an den Meiſtbietenden verkauft, wozu Käufer einladen: 
Fischbach, den 2. Auguſt 1869. Die Dorfgerichte. 


ü. wd Auktion. 


[Sonntag den 8. Auguft c., von Nachmittag 3 Uhr ab, 
werden in der Brauerei hierſelbſt die Nachlaßſachen der verz 
fiorbenen Frau Brauermeiſter Peisker, beſtehend in einer 
ichen Auswahl allerhand gut gehaltener weiblicher Kleidungs⸗ 
ide, Hausgeräthe, goldner und ſilberner Werthſachen de., 
entlich meiſtbiedend gegen gleich baare Bezahlung verſteigert. 
Ober ⸗Röversdorf, den 31. Juli 1869. 
Das Orts - Gericht. 


Hafer Verkauf auf dem Halme. 


„Auf dem ehemals Kriegel chen Bauergute zu Berndorf 

Wl Freitag den 6. Aug., Nachmittags 3 Uhr, der Hafer von 

36 Morgen auf dem Halme meiſtbietend verkauft werden. 
10495 Die Guts⸗Verwaltung von Neuhof. 


Holz Auftions- Bekanntmachung, 


10290. Aus dem Großherzoglich Oldenburg'ſchen Forſtrevier 
eichwaldau bei Schönau follen am 9. Auguſt d. J. 
bon früh 9 Uhr ab nachſtehende Hölzer öffentlich lieitando 
i 40 werden: 7 

; adelholz⸗Klötzer ; 

N Stamme, dern, 
Stangen, ; 

% Schock Eichen: und Birken⸗Schlagreiſig, 

1a weiches Schlag: und Abraumreiſig. 

Mochau, den 26. Juli 1869. ; 
e Großherzohl. Oldenburg'ſche Oberinſpektorat 


VAA iene d. 
10 R Mast 
Auktions Anzeige. 
Aus dem Nachlaß des zu Giehren verſtorbenen Schullehrers 
und Gezichtsſchreibers Ulbrich werden fortgejeßt 


Sonntag den S. Auguſt c., 


L. von Nachm. 2 Uhr an, 
$ ma Scholtiſei zu Giehren verſchiedene Gegenſtände zum 
i 10 ſchen Gebrauch durch die Orts Gerichte daſelbſt gegen, 
110 baare Bezahlung an den Meift und Beſtbietenden ver: 
01 „wozu kaufluſtige Zahlungsfähige hiermit eingeladen wer: 
11 170 Ein ppi Flügel⸗Inſtrument kann für den Preis 
i 10 rtl. ſofort übernommen werden. 
Sihen, den 2. Auguſt 1869 Die Erben. 


m Große Auktion. 


sk Mittwoch den II. Auguſt c., Vormittags von 9 Uhr 
„ 0 ollen im Gerichtskretſcham zu Hermsdorf b/ G. eine große 
T 5 Kurzwaaren, als Portemonnais, Schnupftabaksdoſen, 
| daten pfeifen, Brieftaſchen, Uhrketten, Leibgürtel, Hals⸗Cra⸗ 
W Ha ferner 1 guter eiferner Ofen mit 10 Stück Röhren, 
ii einer gußeiſerner Ofen und ein Blechofen, ein Schreib: 
a, ne Taschenuhr, eine Wanduhr mit Ketten, eine Partie 
Kante a idioolle und fertige Wollſachen, Shawltücher, 
und Farbewaaren öffentlich i 
* ren, gegen baare Bezahlung verſteigert 
Š 970 wozu ich Kaufluſtige einlade. 
dedeldberg, den 2. Auguſt 1869. 
i Schmeiſſer, gerichtl, Auktions⸗Commiſſarius. 


' 


Im höhern a. werden künftigen Sonnabend 


Neinemand und 2 Mille Cigarren gegen gleich baare Zahlung 


alllenwärmer 2 , und endlich noch Politur, Lack⸗ 


Ne 
Dankſagung. 

Beim Scheiden von dem eiſernen Schraubendampfer 
„Smidt“ I, Klaſſe, welcher die Fahrt von Bremen nach New: 
5 bei nur felten günſtiger Witterung in der gewöhnlichen 

eit zurücklegte, fühlen ſich die 1 unterzeichneten Paſſagiere 
veranlaßt, dem Herrn Kapitän G. Schweers für die höchſt 
ſichere Leitung des Schiffes und für die freundliche Behand⸗ 
lung, welcher ſich jeder Einzelne zu erfreuen hatte, ihren wahr⸗ 
haft aufrichtigen Dank auszusprechen. 5 

Im Hinblick darauf, daß der Dampfer „Smidt“ eines der 
ſicherſten Schiffe iſt, welche die Linie Bremen⸗Newyork befah⸗ 
ren, können wir dem reiſenden Publikum auch in Anſehung 
der ah billigen Fahrpreiſe die Benutzung dieſes Schiffes nur 
empfehlen. 

Die Verpflegung iſt eine ganz vorzügliche. Die Speiſen 
find geſund, nahrhaft und gut zubereitet. 

Den Herren Offizieren und ſonſtigen Beamten an Bord 
aren iie ebenfalls die gebührende Anerkennung hiermit aus: 
zuſprechen. i 

Bedeutende Krankheiten oder gar Todesfälle find nicht vor⸗ 
gekommen, ein Beweis, daß auch in ärztlicher Beziehung die 
geeigneten Maßregeln getroffen werden. 

Am Bord des Dampfers „Smidt“. : 
Theodor Wrede, Apotheker, Hildesheim. Carl Lambert, Kauf- 
mann, Caſſel. Capitain S. Alexander, Texas. Joh. Hinr. 
Ottens, Harpſtedt. E. Schünemann, Buchhändler, Stade. 
Bertha Anzinger, Würzburg. Emma Anzinger, Würzburg. 
Dina Kaiſer, Eſchwege. Friederike Heilbrunn, Wichmanns⸗ 
hauſen, Pauline Baer, Norden. Eliſe Lahmeyer, Fel ed. 
Otto Gaffron, Bielefeld. Ferdinand Gaffron, Bielefeld. 
Bertha Seelig, Thorn. J. H. Degenhardt, Ershauſen. 
H. Kollermeier und Fam., Braunſchweig. Fr. Bade, Hanno: 
ver, Carol. Bade, Hannover. B. Leiting und Frau, Borken. 
Minna Wagner, Jutroſchin. M. Rappaport, Militſch. 
M. Eiſerbeck, Baltimore. Marie Brüx, Hannover. Anna 
Ulbricht, Bremen. Caroline Garlichs, Vechta. Helene M.⸗ 
Bartels. Eſenshamm. Marie Levit, Neuſtadt. Heinr Borg⸗ 
hard, Nortrup. Wenzel Kalbas, Judendorf. 05 1 1 
Magdeburg, Wilh. ue Schneidemühl. Gerh. Theile, 
Norkrup. Sophie Teichler, Ermſchwerd. Herm. Kuß row, 
Neu⸗Zowen. Gottl. Raichel, Bayern. Joh. Nic. Rank, Ahorn⸗ 
berg. Sophie Barthmann, Mau hen. Hermine Fiſcher, Celle. 
Abrah. Hirſch und Fam., Mannheim. Emma Sellhaßt, Ber: 
lin. Carl Fr. Rößler, Glauchau. Wilh. Meitzner, Köntgs⸗ 
felde. Mark. Weigel, Kirchenlamitz Sus. Graul, Soden. 
Kath. Schleininger, Soden. Carol. Fiſcher, Baldern. Joh. 
Meisner und Familie, Kön We Wilhelmine Pechmann 
und Familie, Königsfelde. ilhelmine Pechmann und Fam., 
Berkhauſen. ; ( 
nitz. Joſephine Fiſcher, München. Franziska Bernowitz, 
Thüringen. Jac. Nußbaum und Fam., Kurheſſen. Wilhelm 
Brellenthin, Stettin. Folgen noch 317 Unterſchriften. 


Zu verpachten. 


10538. Eine in einem Badeorte neu einzurichtende Condi⸗ 


torei und Bäckerei, die onenig am Orte, wird nächſtes 
Frühjahr pachtfrei. Bewerber, welche 200 rtl. Caution ſtellen 


können, wollen fih unter Chiffre A. . ©. in der Expedition 


des Boten melden. 


ws Mittergutspacht. 


Ein Rittergut in der Ober⸗Lauſitz, in der Nähe von Gör⸗ 
litz, ca. 500 Morgen guter Mittelboden, iſt ſofort billig zu ver⸗ 
pachten und mit voller Erndte zu übernehmen. Offerten sub 
M. 5856 befördert die Annoncen: Expedition von Rudolf 
Moſſe, Berlin, Friedrichſtraße 60. f 


w- Port, im Juli 1869. 


i 
Amalie Krug, Bremen. Bertha Strehlow, Söll⸗ 


we 
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10508. Das Kernobſt bei den Dom. Wenig- Rackwitz und 


Keſſelsdorf foll Freitag den 6. c, Vormittags 10 Uhr in 
Keſſelsdorf, Nachmittags 2 Uhr in Rackwitz verpachtet werden. 


F 
Anzeigen vermiſchten Inhalts. 
10591. Allen werthen Freunden, bei denen wir uns nicht 
perſönlich verabſchieden konnten, rufen wir aus der Ferne noch 

ein herzliches Lehewohl zu. 
Bialyſtok in Rußland, im Juli 1869. 
H. Sauer. 
E. Sauer, geb. Hoffmann. 


Mittheilung. 

a Anfange d. M. hatte ich die hohe Ehre, von nadver- 
zeichneten hohen Herrſchaften von Hochderſelben Beſuch in mei- 
nem alten Koppenhauſe erfreut zu werden. 

Ihre Majeſtät die Königin von Bayern nebſt Gefolge, 

hre Königl. Hoheit Prinzeß Alice L. v. Heſſen, Prinzeß 
v. Großbritannien, 

Se. Durchlaucht Fürſt v. Reuß nebſt Gemahlin, 

Se. gräfl. Gnaden Graf v. Stolberg, 

der Landrath Herr v. Grävenitz nebſt Gemahlin und Begl., 
genannte hohe Herrſchaften erfreuten ſich der herrlichſten 
Witterung und ſchönſten Ausſicht, und verließen die Koppe 
höchſt befriedigt. 

Schneekoppe, im Juli 1869. 

Fr. Sommer, Reſtaurgteur auf der Schneekoppe, 
im alten Koppenhauſe. 


Derartige hohe Beſuche ſind gewiß die beſte und 
ſicherſte Recommandation und kann ich deshalb mit 
vollem Recht meine Reſtauration allen Herrſchaften, 
welche die Koppe beſteigen, beſtens empfehlen. 


%s Metour⸗Billets 
Berlin⸗Hirſchberg und zurück 


zu billigen Preiſen vermittelt 
Richard Wendt's Buchhandlung in Hirschberg, 

10603. Nicht zu überfehen! 

Auf der Greiffenberger Straße hat fih ein Ehepaar ausge⸗ 

ſprochen, als wäre ich Denunclant bei der hieſigen Polizeibe⸗ 

hörde in Folge des Einſturzes eines Baues. 300 weiſe dieſes 

Ehepaar auf Jeſus Sirach, Cap. 5, hin. 

Hirſchberg, den 4. Auguſt 1869. Raſchke. 
10646. 1 Thaler Belohnun Demjenigen, welcher mir 
das ſchlechte Subjekt anzeigt, daß ich es gerichtlich belangen 
kann, das mit Blasrohr⸗Zwecken Tauben ſchießt, daß ſie elend 
um ben | Hals kommen müfjen. Rudolph Wehrſig. 


Regelmässige 


Fassagierbeiörderung 


von Gustav Böhme & Co. in Hamburg: 


am 1. und 15. jeden Monats 
direct 
von Hamburg nah New-York, 
Nähere Auskunft ertheilen unfere Herren Agenten 
und auf frankirte Briefe 
Gustav Böhme & Co.. 
soncejfionixte Expedienten in Hamburg. 


10022. 


1 1 ' N 
N Anzeige für Zahnleidende 
N Einem hochgeehrten Publikum die ergebene Anzeige, M 

daß ich Freitag und Sonnabend, den 6. und 7. Auguft X 

in Goldberg, Hotel zu den drei Bergen, mit me y 

- nem Atelier für künſtliche Zähne anweſend fein merde * 
Neue Zahn⸗Piecen, ſowie Reparaturen, wer⸗ Í 
den, wenn dieſelben Freitag angemeldet, in zwei Tagen “ 
prompt effectuirt. N 
Noch vorhandene Zahnwurzeln brauchen nicht ent“ 

fernt zu werden. Hochachtungsvoll i| 
Julius Igel, Lehrer der Zahntechnik aus Bert ( 

wohnhaft in Bunzlau, Ring 178. i 
OKL LALI KKLALLA 
Eingesandt. ; 
Für Reisende, welche die Koppe besteigen, ist es g 1 
wiss von der höchsten Wichtigkeit, daselbst einen freu 1 
lichen und angenehmen Aufenthaltsort zu finden, da i 
Körper nach einer so anstrengenden Parthie einer grif 
lichen Pflege bedarf. Nun pflichtet gewiss jeder ge 
dete Mensch der Ansicht bei, dass man in einer 0% 
fortable eingerichteten Restauration besser u. angenehn 
ruht, als in einer leeren Bretterbude. Man muss nit 
lich erstaunen, wenn man auf der Koppe die Einnig 
tung der Sommer schen Restauration betrachtet, 2 
welcher Umsicht auch sogar für die kleinste Begi 
lichkeit des reisenden Publikums gesorgt; der Salon 
gross genug, um mehrere hundert Personen aufnehif 
zu können, ebenso hat Hr. Sommer für wirklich sch 
Zimmer und gute Betten gesorgt, und was ein gl 
Bett nach einer so ermüdenden Parthie für einen Waf” 
hat, wird Jedes zu schätzen wissen, wer die Tour? 
macht hat. Ebenso findet man daselbst eine sehr“ 
besetzte Tafel, bei wirklich soliden Preisen, Weine? 
Biere lassen ebenso wenig zu wünschen übrig, 500 
man mit gutem Gewissen die Sommer'sche Restaunlf 
allen Gebirgsreisenden auf's Wärmste empfehlen kt 
10308. Mehrere Koppenbesuchefl | 


10441 N fa Na 
Etabliſſements- Anzeige. 
Einem geehrten Publikum die ergebene Anzeige, daß ih 
allhier im Hauſe Nr. 110 am Niederring als P 
e u. Brückenwaagenfabril 
etablirt habe. 
Mein Unternehmen beſtens empfohlen haltend, verſichel! 
allen an mich ergehenden Anforderungen vollſtändig G g 
zu leiſten. Um geneigten Zuſpruch bittet 


F. Staude junior, 


ferei. 
Epileptische Krämpfe Cena, ia 
Specialarzt für Epilepsie Dr. 0 Eillisch, K 


brieflich. — Schon über 400 geheilt. 
7 A AE EON Ta NADIS SE ES ATLA y AA, 


Russische 5% Premien- Anleihe de 1866. 
Die Verſicherung gegen die am 1.13. September ſtattfindende 
Amortiſations⸗ Verlosſung übernimmt gegen eine 
ehr mäßige Prämie Rich. Schaufuss. 


etz 


"| Langſtraße. % Bankgeſchäft. 


Soleſſch 3 5 Pfandbrief anf Bantjuppe ( 


bis zur Höhe von 3840 Thlr. tauſchen wir gegen gleichhaltige um und zahlen Drei Procent zu. 


| 10254. Gebrüder Friedländer, Bankgeſchäft, Breslau, Roßmarkt 3. 


1054. Hiermit die ergebene Anzeige, daß wir von heute ab unſere 


ri Marmeladen, Gelee, Fruchtſaft⸗ & Qiqueur: Fabrik 
n Promenade No. 48, ſchrigüber dem langen Hauſe, verlegt haben. 

a i Gleichzeitig bemerken aber noch, daß wir daſelbſt neben dem bisher nur geführten Engros⸗ 

u Geſchäft auch einen Detail⸗Verkauf von ſämmtlichen eingelegten Früchten, Marmeladen, 
Gelée's, Fruchtſäften, als auch einfachen und doppelten Liqueuren errichtet haben. 


ian 


egu Wir empfehlen dies Unternehmen einer gütigen Beachtung und zeichnen 
E eo Achtungsvoll 


asses, von 3. Mgt 1300 C. Welde & Zimansky. 


„Kriedrich Wiühelm‘‘, 


u EL Breufifche Lebens⸗ und Garantie-Verſicherungs⸗ Aktien⸗ Geſellſchaft 


Re zu Berlin. 
1b Die Geſellſchaft ſchließt Verſicherungen auf das menſchliche Leben in allen gewünſchten For⸗ 
ban men gegen mäßige und feſte Prämien ab, insbeſondere: 

Verſicherungen auf den Todesfall, 


id Leibrenten⸗ und Penſions⸗Verſicherungen, 

i Alterverſorgungs⸗ und Ausſteuer⸗Verſicherungen. 

tu ' Proſpekte und Antragsformulare werden unentgeltlich verabreicht und wird jede ſonſtige Aus⸗ 
ii a gern ertheilt von [10618 Ewald Hähnel, Im, in. Hirschberg. 


“ 


N. Militair - Vorbildungs „Anſtalt zu Caſſel, 
Garde du Corps - Platz No. 3. 


gi 0 Möglichſt ſchnelle und ſichere Vorbereitung zum Fähnrich⸗ und Freiwilligen⸗E Gen verbunden mit guter 
Sch nſton. — Nähere Auskunft über die Anſtalt ertheilen bereitwillig der Hauptmann a D. Graf von Reichenbach zu 


esch eder der Major a. D. von Wrochem zu Neiſſe und der Ritterguts e und Landesälteſte Freiherr von 
Do Gregory zu OSber⸗Tworſimirke bei Freihan, an Breslau. — Proſpekte a 

g. | 10082, von ne Kgl. Lieutenant a. D. und Dirigent. 

er 

ch" 

uit e Die er Bimmerlehrling Auguſt Hamann zu Frei- Ich wohne jetzt Sadbegik i in dem 1 55 des Herrn Latzke 
90 N angethane Beleidigung nehme ich 5 zurück. und übernehme wie früher alle in mein Fach gehörenden Ar⸗ 


Hoppe. beiten. 10598. Emmler, Bataillons⸗Büchſenmacher. 


2 


10546. Ein gebildeter, ev. Landwirth, 27 Jahr alt, mit einem 
Da Vermögen von 15,000 rtl., ift geſonnen, fih zu ver- 
heirathen. 
Damen oder Wittwen mit etwas Vermögen, aber noch lieber 
mit einem kleinen Gütchen, welche ihm die Hand vertrauens 
voll reichen wollen, werden freundlichst gebeten, ihre Adreſſen 
unter der Adreſſe a. u 5. bis zum 15. Auguſt in die Cr- 
80 en ee einzuſenden. 
renge Verſchwiegenheit wi 1 ert. 
VERTRETEN g Berfhmwieg iegenpei wlan ‚sugefichert TERANA n 
10588. Ein Familienvater ſucht ein 5 Jahre altes Mädchen 
in Pflege oder an Kindesſtatt unterzubringen. 
Näheres zu erfahren 
äußere Burgſtraße Nr 5, eine Stiege hoch, in Hirſchberg. 


e : > x sp nn 
Silztuh = Diuder, mm 
en Herren Hutmachern und fonftigen Intereſſenten 
mache hiermit die ergebene Anzeige, daß ich am hieſigen Orte 
neben meiner Schönfärberei eine Filztuch⸗ Druckerei errichtet 
habe. Da ich mit den neueſten Muſtern verſehen und auch in 
der Lage bin, alle Beſtellungen ſehr gut und preiswürdig aus⸗ 
zuführen, bitte ich, mir geneigte Aufträge zuzuwenden, die ich 
mit größter Sorgfalt ausführen werde. 
Löwenberg i. Schl., den 3. Auguft 1869. 
10623. ; „W. Bergemann, Schönfärber. 
$ Im Namen des Königs! 
In der Injurienprozeß⸗ Sache des Müllermeiſters Robert 
Kretſchmer zu Alt-Kemnitz, Klägers, 


: wider 

den Bäckermeiſter Alois Schneider daſelbſt, Verklagten, 
. hat das Königl. Kreisgericht, Kommiſſion für Bagatell⸗ 
und Injurjen⸗Sachen zu Hirſchberg, am 21. September 

1868 den Akten gemäß für Recht erkannt: ý 
daß Verklagter wegen öffentlicher Verleumdung mit einer Gely- 
ſtrafe von fünf Thalern, oder im Unvermögensfalle mit einer 
Gefängnißſtrafe von 5 Tagen zu beſtrafen, dem Kläger auch 
die Befugniß einzuräumen, die Beſtrafung des Verklagten 
durch einmalige Inſertion des Tenor im Boten aus dem 
Rieſengebirge innerhalb 4 Wochen nach beſchrittener Rechts⸗ 


kraft auf Koſten des Verklagten öffentlich bekannt zu machen 


und dem Verklagten die Prozeßkoſten aufzuerlegen. 10585. 
. Von Rechts Wegen. 


Wertaufs Anzeigen 


È 10414. Ein ſehr frequenter Gaſthof in einer Kreisſtadt, mit 


angenehmer Räumlichkeit, Tanzsaal, Geſellſchafts⸗Garten, nöthi⸗ 
em Beigelaß und ſchöner Stallung, ſteht wegen Veränderung 
fort aus freier Hand preiswürdig zu verkaufen, 
Das Nähere franko durch H. Koſiau, 
Zobten b. L. Aſſecuranz⸗ u. Commiſſions⸗Geſchäft, 
10634. Hausverfauf. 
Ein maſſiv gebautes Vorder: und Hinterhaus in Walden⸗ 
burg i. Schl. mit 7 fee e an der Freiburger Straße, in 
der Nähe des Bahnhofes, iſt veränderungshalber zu verkaufen. 
Reelle Selbſtkäufer erfahren das Nähere beim 
Züchnermeiſter Linke daſelbſt. 


10606. Das neu eingerichtete rentenfreie Haus No. 144 zu 
Ober⸗Falkenhain, wozu ein Obſt⸗ und Graſegarten und 
eine Pumpe mit gutem Waſſer gehört, ift zu verkaufen. Nä⸗ 
heres beim Eigenthümer. Tiſchler Müller daſelbſt. 
10560. In guter Gegend 
Aeckern, Wieſen z., lebendem wie todtem Anventarium und 
ſämmtlicher Ernte baldigſt zu verlaufen. Das Nähere wird 
der Kohlenniederlags⸗Beſitzer Herr Neumaun in Hirſchberg, 
Zapfengaſſe, die Güte haben zu ertheilen. i 


9932. 


it ein Gerichtskretſcham mit 


Verkaufs⸗Anzeige. 

Ein Gerichts⸗Kretſcham in einem großen Kirchdorfe, 
71 Morgen ganz guten Aeckern und Wieſen, mit ſämmtlicher 
ſehr ſchöner Ernte, vollſtändigem, in gutem Stande befindlichen 
lebenden und todten Inventar, ganz guten, maſſiven Gebäu⸗ 
den, an einer Chauſſee und nahe an einer Eiſenbahn⸗Station, 
iſt wegen eingetretener Verhältniſſe unter ſoliden Bedingungen 
ſofort zu verkaufen und zu übernehmen. 15 

Näheres zu erfragen in der Expedition des Boten und beim 
Gaſtwirth Herrn Eichert in Bunzlau. 


10471. Eine ſchöne Beſitzung in einem großen belebten 

Kirchdorfe, zu welcher ca. 35 Morg. Acker und Wieſe gehören, 
ift ſofort mit vollſtändiger Ernte, lebendem und todtem Inven⸗ 
tarium, unter günſtigen Bedingungen zu verkaufen. Näheres 
beim Gaſtwirth Herrn Kleiner in Alt⸗Reichenau 


10617. Ein Gerichtskretſcham, maſſiv gebaut, mit Tanz 
ſgal, großem Obſt⸗ und Graſegarten und 12 Morgen Acker, 
iſt zu verkaufen und mit ſämmtlicher Erndte bald zu über: | 
nehmen. 

Näheres ertheilt 


Guſtav Schumann in Goldberg. 
Avis 
für Gutsfäufer. ` 
Ein über 100 Jahre in jetziger Familie befindliches Gut in 
N. Schl. ift verkäuflich. Areal 482 Morgen, als: 240 Mo 
Acker, zu allen Früchten geeignet, 36—40 Morgen ſchöne Wie i 
jen an einem kleinen Fluß gelegen, 186 Morgen ſchöner Wald, 5 
Holzwerth 12— 14000 tti., 7 Morgen Garten, 4), Morgen 
Weingarten mit Winzgerhaus, Reſt: Mergel- Grube, Wege, 
Gräben 2, Gebäude, Inventar, Viehſtand, ſehr gut. Vorzügl, 
Erndte. Eigene Jagd. Durch das vorhandene Mergellager 
kann die Deconomie noch bedeutend gehoben werden. 
38,000 rtl. Anzahlung 12 — 16000. Schulden nur 2100 til 
Näheres ertheit der 5 5 * 
10411. Oeconom H. Schmidt in Görlitz, Kloſterplatz 1 


10574 In einer größeren Provinzial: und Garniſons⸗Sladt 
Mittel⸗Schleſiens ift ein großes Haus mit Garten (befte gage 
der Stadt), worin ein Deſtillationsgeſchäft mit lebhaftem Aus- 
ſchank betrieben wird, zu verkaufen. Wo? iſt in der Exped È 
tion dieſes Blattes zu erfahren. l 


10580 Haus Verkauf. 


Mein Hans mit Gaſtwirthſchaft am Ringe bin 1 
Willens veränderungshalber unter ſoliden Bedingungen jofat > S 
zu verkaufen. Striegau. A. Schubert. 
10600. Mein Grundſtück a 5 

sum deutſchen Hauſe“ zu Rauſchwalde, zu 
Stunde von Görlitz (40,000 Einwohner), an der Baußel 
Chauſſee gelegen, mit gut frequentirter feiner Aeſtorſe n À 
Kaffeegarten, Kegelbahn, Eishaus ꝛc. und 5¼ Morgen Shunt 
inhalt, beabſichtige ich anderweiter Unternehmungen ha j 
mit Inventar und Einrichtung preiswürdig zu pertoni 9 
Anzahlung 4000 Thlr. CG. E. Mebee | 


55 C 
Zum Verkauf iſt mir übertragen 
Ein Gaſthof 1. Klaſſe in einem Badeorte, mit 38 ee 
großem Garten, Salon, Kegelbahn und eleganter Einrich 19 
zu einem ſehr ſoliden Preiſe; eine Brauerei mit 1 1 r 
einrichtung, Gaſthof, Tanzjaal, Fleiſcherei und Landminen 8 
in einem Fabrikorte des Waldenburger Kreiſes; eine f ſer 
Stelle in Grüſſau; mehrere Bauerngüter und Sad 
in Waldenburg, Altwaſſer, Charlottenbrunn und Salzbrunn. 
Darauf Reflekkirende wollen fih an mich wenden. fe 
Wilhelm Stör, Commiſſionair in Miwa 


= 


11. Achtung. ' 
Zu verkaufen ein Gut in beſter Lage, 2 Stunden von 
echweidnitz, mit 112 Morgen Areal, 4 Pferden, 21 Stück 
ldvieh, Inventar neu und in Ueberfluß, Gebäude maſſiv. 
Anzahlung 3⸗ bis 4000 rtl. Mit ſämmtlicher Ernte. 
Eins desgleichen von 170 Morgen, 1¾ Stunde von hier, 
malfive Gebäude, 4 Pferde, 30 Stück Rindvieh, Inventar 
ih gut, mit vollſtändiger Ernte. Anzahlung 10,000 rtl. 
I dflelbe eignet fih zur Dismembration. 5 
Desgleichen ein Gut, ½ Stunde von hier, mit 62 Morg. 
Hebäude maſſiv, 2 Pferde, 10 Kühe, Inventar, Ernte voll 
fündig. Anzahlung 4: bis 5000 rtl. è 
~ Fir Deſtillation: Zu verkaufen ein Haus am Ringe 
ener Gebirgsſtadt, mit 2 Laden, 14 Stuben, ſehr großen 
Allern, gewölbter Stallung und großem Hofraum nebſt Cin- 
ceait. Dieſes Haus eignet ſich der guten Lage wegen zum 
+ Deſtillations⸗Geſchäft, da keins am Orte und der Bedarf ſehr 
ob iſt. Preis 5500 rtl. Anzahlung 1000 rtl. ; 
| Cn Haus, neu gebaut, fih auf 14000 rtl verzinſend, 
Ohne die Wohnung des Wirthes. Daſſelbe ift am beſten Platze 
When 5 großen Fabriken gelegen und eignet fih zu großem 
Oeſchäftsbetriebe, da ſchon eine Branntweinbrennerei vorhan⸗ 
Fonit. Anzahlung 2000 rtl. Auch würde daſſelbe auf ein 
Gut oder einen Gaſthof vertauſcht werden. 
Desgleichen eine ſehr gut gelegene Kräuterei mit 6 Morg. 
Hatten, maſſiven Gebäuden. Anzahlung 2000 rtl. 
[gu vertauſchen ein Haus in einem Fabrikorte, welches 
ih auf 9000 rtl. verzinſt. Preis 7500 rtl. Hypothekenſtand 
t Daſſelbe foll auf eine Ackerwirthſchaft oder kleinere Vof- 
Wifionen vertauſcht werden. ; 
Auskunft ertheilt auf frantirte Briefe 
das Agentut: und Commiffions- Bureau 
2 des Guſtav Kieſel zu Schweidnitz. 
A 10296, Eine Färberei zu Hirſchberg, gelegen auf einer be⸗ 
en Straße, mit eingerichteter Kundſchaft, ift ſofort bei mwe- 
Ager Anzahlung zu verkaufen. Anfragen: 
| Sandbezirk, altes Bad. 
1006. Umzugshalder ift das Haus Nr. 6 auf der Königs⸗ 
i Itafe hierſelbſt, worin feit einer Reihe von Jahren Tiſchlerei, 
ie ein Deſtillations⸗Geſchäft betrieben worden, mit maſſivem 
| Ointerhaus, worin geräumige Werkſtelle und Boden, und mit 
I toben, ganz neuen Bretterſchuppen, baldigſt zu verkaufen. 
; ühere Auskunft ertheilt J. Friebe in Jauer, Königsſtr. 
| 10W Ein in Goldberg auf frequenter Straße belegenes 
aus mit Feuerwerkſtätte, großem Hof- und Garten⸗Raum, 
N Ha günftigen Bedingungen bald oder term Michaeli c. 
Al verkaufen. i 
d Nberes ift durch die Exped. des Boten zu erfahren. 


6 I, Eine friſche Sendung von Nähmaſchi⸗ 
len, für Herren- und Damenſchneider, find wieder 
ühelangt, und empfehle ſelbige einer gütigen Be⸗ 
“tung. Carl Scholz, Schneidermſtr., 
I Hirſchberg. Garnlaube 22. 

j 1 Auf dem Dominio Pfaffendorf bei Landeshut 
nein leichter vierſitziger halbgedeckter Wagen zum Verkauf. 


San Schönen, langen Flachs verkauft 
5 Gutspächter Adam auf dem Eichgut zu Mittel⸗Langenöls. 


75, 7 
ww Dä r me 
Rund. Schwein, Schaaf aller Art billigft bei 
ii S. H. Joachimsſohn, Breslau, Carlsſtraße 26. 
Adsplumpdärme, Schöpsplumpdärme, Kälbermagen, Bla: 
betrocknet, kaufe zu höchſten Preiſen. 


VV 


C. Schneider in Hirſchbergi es 8 


= $ dunkle Burgſtraße: 
10571. Hauptniederlage 
des echten Dr. Lutze chen Geſundheitskaffee's 
der Herren Krauſe & Co. in Neuhaldensleben, für Hirſch⸗ 
berg und Umgegend. Verkauf zu Fabrikpreiſen. 


10595. Ein braunes Pferd mit Stern (Wallach), 4 Jahr Ze 


alt, verkauft der Kalkofenpächter Schreiber 


in Berbisdorf. 
10492. Ein Doppel⸗Pony, Falben, 8 Jahr alt, zum Reiten 
und Fahren brauchbar, ſteht in Hermsdorf im „weißen Löwen“ 
zum Verkauf. 
EEE EEE IT 


y * 2 x 
La Plata Fleisch- Extract 
bereitet von 
A. BENITES & Co. in Buenos-Ayres. 
General-Consignatair für den europäischen Continent 
J. A. DE MOT, 
Consul der argentinischen Republik in: Brüssel, 
Analiſirt und approhirk durch die Herrrn Proſeſſoren 
„B. Depaire und Th. Jouret in Brüssel, 
Mitglieder des obersten Sanitätsrathes in Belgien, 
Vollständige Reinheit und ausgezeichnete Qua- 
lität garantirt. 
Vortheilhaft 
für Haushal- $ 
tungen, Rei- S 
sende u. s. W. 
Der Prospect 
wird auf Ver- 


Die Unter- 
„ schriften - obi- 
> ger Professo- 
ren befinden 
langen gratis, sich auf 
verabfolgt, Wabrikzeichen jedem Topf. 
Hermann Behnke. 
Breslau, Schuhbrücke 72. 
Haupt-Agent für Schlesien. 


Attest. 

Das La Plata Pleisch - Extract (Extractum 
Carnis Liebig) der Herren A. Benites & Co. in 
Buenos- Ayres_ist völlig unverfälscht, das Verhältniss 
darin zwischen Wasser, verbrennlichen und unverbrenn- 
lichen Bestandtheilen ist dasselbe als in dem der Fray 
Bentos Compagnie, und die nahrungsfähigen Stoffe 
sind in ganz gleichem Verhältniss in beiden Extracten 
enthaken, mithin sind also beide von gleicher Güte. 

(gez.) C. Himly, Professor der Chemie 
an der Universität zu Kiel. 
Detailpreise: t engl, Pfd.-Topf, Y, engl. Pfd-Topf. 
à Thlr. 3 5. Sgr. à Thlr. 1. 20. Sgr. 
/i engl, Pfd.-Topf. ½ engl. Pfd.-Topf, 
à 27 ½ Sgr. a 18 Sgr. 

Zu haben in den meisten Handlungen und Apotheken, 

is” Thätige Agenten werden gesucht! 


EEE TEE err 
Schmelz⸗ und Gußeiſen, 


ſowie alle anderen Metalle kauft ſtets zu den höchſten Preiſen 


A. Streit in Hirſchberg, 


in der Nähe der evangel. Kirche. 
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10528. 


empfing und empfiehlt 


3232. 


Panama - Hüte 


Louis Wygodzimski. 
Hirschberg i. Schl., äuß. Schildauerſtr., dicht neben der Kgl. Poft. 


Arabische Gummi- HKugeln pon W. Stuppel in Alpirsbach, ' 
ein Linderungsmittel bei Huſten, Lungenkatarrh, Heiſerkeit, Engbrüſtigkeit und ähnlichen Leiden. Dieſelben find ſtets vorräthig, 


die 71 Schachtel zu 4 Sgr., die Ya Schachtel zu 2 Sgr., in Hirſ hber g bei A. Edom. 


Wetroleum:, Tiſeh⸗, Hange:, Nacht⸗, 
Hand: und Wandlampen 
empfehlen billigſt (10642) Wwe. Pollack 8 Sohn. 


Herren - Toiletten: Artikel 
ae: Ete neuefter Facons, 


leinene Hemden und Unterbeinkleider, Cravatten und Shlipſe 
jeden Genres, empfiehlt in großer und ſchönſter Auswahl 


Gi. Pitsch, Bahnhofſtr. 82. 


10533. Zwei neumelke Kühe verkauft 
\ Dominium Töppen dorf bei Kaiſerswaldau. 


Robert Schönherr, 
Billardfabrikant, 
I Görlitz, Jüdenſtraße Ur. L, 


iefert Billards in allen Facons, mit Holz, Schiefer⸗ oder Mar: 
morblatt, in allen Holzarten, mit Gummi: oder Mantinelle⸗ 
F eh unter Garantie zu den gewiß allerbilligſten Prei⸗ 


en und ſtehen ſtets mehrere derſelben zur gefälligen Anſicht 
und Abnahme bereit. Auf Wunſch gewähre ich bei der Hälfte 
Anzahlung den Reſt in enen Ratenzahlungen. Re⸗ 
paraturen und Umänderungen, ſowie Ueberziehen der Billards 
werden aufs Beſte ausgeführt. 9933 


10583. Die weltberühmte 
Dr. Romershauſen's Augen⸗Eſſenz 
zur Erhaltung, Stärkung und Herſtellung der Seh⸗ 
kraft wird ohne Porto-Erhöhung ſchnellſtens De- 
ſorgt durch die Handlung des 

Adolph Greiffenberg zu Schweidnitz. 


Beften Waſſerrübenſaamen 
empfiehlt billigſt (10358.) Paul Spehr. 


10115. Eine ſeit Jahren ſich als vorzüglich bewährte 
Fleckſeifenkugel nebſt Gebrauchs Anweiſung empfehlen 
Paul Spehr in Hirſchberg, Adolph Greiffenberg in 
Schweidnitz, C. Scoda in Friedeberg a. Q. 


1% Knochenmehl 


aus gedarrten und entfetteten Knochen, 
19 - 20% Phosphorſäure, 3 ½ Stickſtoff, 
garantirte Analyſe, pro 100 62. Netto, ` 
von 2½ Thaler an je nach Quantität 

Da dieſes Knochenmehl bei unbedingt nöthiger vorheriger 
Fermentation mindeſtens fo gut ift wie gedämpftes, jo em- 

pfiehlt es ſich vor dieſem noch durch billigern Preis. 
Außerdem liefere ich noch mit Schwefelſäure aufgeſchloſſene 
Präparate von Knochenmehl ſchon von 2% rtl. an pro 100% 
Brutto. Potsdam, Juli 1869. | 


Auguft Overweg. 
Spod. Superphosphat 


empfiehlt in reeller, guter Waare zu den zeitgemäß billigjten 
Preiſen ab hier und Bahnhof Jauer 10581. 


den termetit Gustav Ullrich 
nebſt Zubehör! 


Eine fein gearbeitete Lefauchenx⸗Flinte 
und eine Partie dazu gehörende Patronen find zu verkaufen bei 
10599. Emmler, Bataillons⸗Büchſenmacher | 


10578. Ein Mahagoni-Meublement, fait neu, ift preis? 
pag te N No. G6. 


4 


würdig zu verkaufen. 
ANY TRO RUTTAS N 


Lilioneſe, 
vom Miniſtexium geprüft und konzeſſionirt, 1 9 die 
Haut von Leberflecken, Sommerſproſſen, Pocken laden, 
vertreibt den gelben Teint und die Röthe der Naje, fiche 
res Mittel für Flechten und ſkrophulöſe Unreinheiten bit. 
Haut, erfriſcht und verjüngt den Teint und macht tenje 

en blendend weiß und zart. Die Wirkung erfolgt binnen 
14 Tagen, wofür die Fabrik garantirt, a Flaſche 1 Ihle, 
die halbe Flaſche 15 Sgr. Nr , 
* Die Erfinder Rothe & Co. in Berlin, 
Die Niederlage befindet ſich in Hirſchberg nur allein 
bei Fror Schliebener. 10680, e 
10610. Korn: Branntwein, pro Quart 2½ und 3 lei 
auch alle Sorten Liqueure zu billigſten reifen, empfiehlt 4 
; P. Bayer, Gaſtwirth in Schönal. 


EB 


neite Beilage zu Nr. 90 des Boten a. d. Rieſengebirge. 5. Auguſt 1869. 
Patent⸗Talg Seife, a Pfund 2 Silbergr., 


"ie bejte, billigſte und bequemſte Seife zum Waſchen der Wäſche und Scheuern ıc. empfehlen: Hanke & Gottwald's Nachfolger, 


„Brendel & Co., F. W. Diettrich's Nachf. G. Gebauer, Jul. Hoffmann, Aug. Frdr. Trump, vorm. Rud. Kuntze, Rob. Friebe, 
Herm. Günther, Alb. Plaſchke, E. W. Auders, G. Wiedermann's Nachf. Rich. Kern, Ew. Hähnel, Rich. Thomas, G. Nördliuger⸗ 


Für den Hochſommer 
Leinen⸗Anzüge, 

empfiehlt Alpacca⸗Röcke, 
Leinen⸗ & Strohhüte 


Louis Mygodzinski, 


Mode- und Herren- Garderoben - Magazin, 
Hirſchberg i Schl., 


äussere en „ dicht neben der Kgl. Poft. 


10529. 


Aufträge von außerhalb 
werden ſofort effectuirt. 


ene 15 


4 x ü r Landwirthe! 


Die Eiſengießerei und Maſchinenfabrik von Ebeling & Comp. in Goldberg Schl. 
— ipfiehlt bei Beginn der Saiſon den Herren Landwirthen ihre gut renommirten, ſehr ſolid und 


ſuber gearbeiteten D re f ch ma f ch i inen 
u Dampf⸗, Waſſer⸗ und Göpelbetrieb, mit und ohne Strohſchüttler. — Dieſelben ver- 
h. linden mit der größten Leichtigkeit im Betriebe eine außerordentliche Leiſtungsfähigkeit. Preiſe billigſt. 


Nx A 
. Pitschs = 
Depot öſterreichiſcher Sehuhwaaren, 
Hirschberg, Bahnhofſtraße 82, 
empfiehlt angelegentlichſt: 
Herren: Stiefeletten von Gemsleder, 
welche bei vorzüglicher Haltbarkeit das fogen. Brennen der Füße vollſtändig vermeiden; 
amen ⸗Schuhe und Stiefeletten 


in allen ſchwarzen und farbigen Leder- und Stoffarten. — 


Dauerhafte Kinderſchuhe für jedes Alter. 


Durch den niedrigen Gulden⸗Cours find die Preiſe entſprechend ermäßigt, daher Mber: 
0 Leſchend billig. 1068. 


ſten 


Stock 
No. 


kaufen 


zu erfahren 


find ſofort oder Michaeli c. 
hen. 


— 2220 


Eine Nähmaſchine (ganz neu), 


um Gebrauch für alle Handarbeiten, ſteht billig zum Verkauf 
D , Kad 
Hirſchberg, Butterlaube 32. . ö Q. 


Alle Sorten Bettfedern! 


im Ganzen wie im Einzelnen billigſt bei 


A. Streit in Hirſchberg, 


in der Nähe der evangel. Kirche. 
Kauf Geſuch e 


Trockenen, ungeſchälten Calmus, 


10632. 


trockenen, reinen Baldrian und Kümmel 


uft (10515) Eduard Bettauer. 


w Saure Kirſchen, Himbeeren, 
Blaubeeren u. Preiſelbeeren kauft 
fortwährend: 


Carl Samuel Häusler. 
Hirſchberg. 
Himbeeren 
E. Roehr's ſeel. Erben 
in Schmiedeberg. 


Zu der mie then 
10639. Ein Laden nebſt Wohnungen zu ver⸗ 
miethen und Michaeli zu beziehen. Das Nähere 
Garnlaube Nr. 22 beim 
Schneidermſir. Carl Scholz. 


9254. Die Wohnung des Herrn Hauptmann Oeſterheld 
im erſten Stock meines Hauſes auf der lichten Burgſtraße hier⸗ 
15 beſtehend in 6 Stuben, Küche, Kellex und Pferdeſtall, 
ft vom 1. Oktober c. ab zu vermiethen. Emilie Möckel. 
10142, Schildauerſtr. No, 32, neben der Poit, ijt außer der 
von Fräul. v. Scheliha innegehabten Wohnung noch ein Qaz 
den mit Nebenſtube bald oder ſpäter zu vermiethen. 


10545. 


10487. Mühlgrabengaſſe No. 22 find 2 Stuben zu vermie⸗ 


then und zum 1. September d. J. zu beziehen. 


i 10470. Salz: und Schulgaſſen⸗Ecke ijt ein Laden nebit Stüb: 


en ſofort zu vermiethen. Das Nähere zu erfahren beim 
8 Kaufmann Fern fun Hirſchberg. 


10636. Die nun bereits Dep 
e 


aren: Etagen meines 
neu gebauten Hauſes, Bahnhofſtra 


20/21, beſtehend jede 
Küche und Commoditet, nebſt Beigelaß, 

u ſolidem Miethsprelſe zu bezie⸗ 
Nudolph Hutter, Hirſchberg. 


aus 5 Zimmern, Balkon, 


Wohnungs⸗Vermiethung zu ermsdorfu K. 


Eine herrſchaftliche Wohnung von 5 Zimmern im erſten 
nebſt Keller, Kammer und Holzſtall, in dem Hauſe 

73, neben Tietze s Hotel, iſt zum 1. September oder 

1. Mie d. J. permanent zu vergeben. 10282. 
käberes in Gebhard's Hotel zu Hermsdorf u. K. 


10565. Ein freundlich gelegenes Zimmer nebſt Schlaf] 
kabinet iſt mit oder auch ohne Möbel bald zu dene 
Nähere Auskunft ertheilt Kaufmann Robert Raliehf 
im neuerbauten Dittrich'ſchen Haufe am Burgthore. 


10486, Hirſchgraben⸗Promenade No. 3 ift eine Stube aaf 
freundlicher Ausſicht an einen ruhigen Miether zu vermſethen 
und kann bald bezogen werden. | 


10% Local⸗Geſuch. fi 

Für ein Spezerei-Geſchäft wird am hiefigen t 
Platze, frequent gelegen, ein Local mit Woh 
nung und ſonſt nöthigem Gelaß, zum 1. Och de 
e. oder X Jan. k J. geſucht. F 

Gefällige Offerten unter Angabe der Straß 
u. des Preiſes nimmt d. Exped. d. Bl. entgegaiii 
nf 


Berfonen finden Unteckommen, I 
10635. Fünf gute Nock ſchneider verlangt a 
; i Boberberg 1. I 


Pliſchke, Schneidermſtr. in Hirſchberg, 


Ein Möbelarbeiter findet dauernde Beſchäftigung 1 
A. Gleisner, Tiſchlermeiſter, n 


Für Papier⸗Fabriken. E 
Ein ſehr tüchtiger und ordentlicher Mann wird al te 
Aufſeher und Sortirmeiſter auf dem Lumpenboden nachgew An 
fen und beftens empfohlen durch m 
W. Stalling in es y 
20—30 tüchtige Steinmetzer Hi 
und Steinfpalter finden ſofort lohnende umik 
dauernde Beſchäftigung in den Sandſteinbrüchch nl 
zu Waltersdorf⸗Hußdorf. Näheres bei X 
10344. W. Zeisberg in Lähn. e 
* Tüdtige Schmiede, Shloffet mi 
Tiſchler u. Stellmacher, ſowie ety 
Oelſtreicher finden dauernde Arbeits 
in der landwirthſch. Maſchinenban⸗ 0 
anftalt von F. Hanke zu Probſthain!) 
FN Eois tine Tönfernetellen. welche in der Ofenar zz al des 
Aut bereden, fan rden In der Denier des Seu 
Schäfer in Sprottau bei gutem Lohne dauernde Arbeit. . 
10644. 5 2 
Bekanntmachung. A 


Zwanzig tüchtige, brauchbare Zimmergeſellen finden BIN: 
gutem Lohne dauernde Beſchäftigung Anmeldungen nim or 
entgegen: der Zimmermeiſter Eruſt Schubert in Buchwald d 

bei Schmiedeberg. $ 


10641, 
bei 


10357. 


10635. 7 er loi; 
| H eilergeſellen u 

ſowie ein Lehrling werden geſucht. : Feel 
Wigandsthal. E. Feuſtel, Seilermeiſter Binde 


10589. Zwei Siegelftreicher und ein Arbeiter können N ah 
melden in der Ziegelei zu Lomnitz. ES 


8 


2 


m a ne 
m Seidenwirker ma - 
für glatte Arbeit finden bei gutem Lohn dauernde Beschäf- 
tigung in Brandenburg a. H. in der | 
| Seidenwaarenfabrik von Kelm & List, 


| 10582. Ein ordentlicher nüchterner Mann, wo möglich unver⸗ 


( 10609. Zur Pflege einer Dame oder eines älteren Herrn, 
fi enbeirathet, der die Pferde gut pflegt, findet bald als Mollfut- ſowie zur Führung der Wirthſchaft ſucht eine ſehr praktiſche, 
egel ſcher ein Unterkommen bei M. J. Sachs S Söhne. gut empfohlene, gebildete übe Stellung, am liebſten in Ber⸗ 
80 1615. Ein zuverläffiger und nüchferner Kutſcher, lin. Offerten unter Chiffre M. m. 122. werden in die 


: Expedition des Boten erbeten, 
der die Ackerarbeit verſteht, findet ſofort, oder zum 1. Septem: „„ 
ber guten Dienſt bei ehen hn un dem ; p 10330. Ein junges Mädchen, ev. Confeſſion, mit der Kin: 


Dom. Mauer p. Lähn. dererziehung verkraut und auch in der Wirthſchaft erfahren, 
ra = - - — wünſcht von Anfang September oder Oktober ab, eine derar⸗ 
10563. Auf einem größeren Dominium werden zur Herbſtar⸗ tige Stellung übernehmen zu können. — 
keit (artoffelausmachen ze) ca. 20 Arbeiter, ſogenannte Gefällige Offerten sub I. M. bittet man in der Exped. 
=) Kebirgsarbeiter, geſucht. Vorarbeiter evtl. Jemand, der die des Boten niederzulegen. N 
; Asen ſolcher Leute übernehmen will, wolle ſich unter 


U. T. 32 poste restante Mühl⸗Rädlitz Kr. Lüben melden. ne Nea en e din ue SEI VE 

110489. Ein öordenſſiches Mädchen mit guten Jeugniſſen, wel. Offerten nimmt Herr Buchhändler E. Rudolph in Landes- 

8 einer Häuslichkeit von 2 Perſonen vorſtehen kann, wird hut in Schl. entgegen. 10619. 
m J. Oktober d. J. gewünſcht. Lohn gut. Das Nähere ift 

in der Joſephinen⸗Glashandlung des Herrn M. Schmidt Lehrlings Ge ſuche. 

birſchberg, Promenaden: Plag, zu erfahren. 10244: Für mel Gloger a zakate an a em 
4161. Dominium Mittel⸗Faltenhain ſucht eine Wirthfchaf: gros & en detail fude zum baldigen Antritt oder ſpäter ei⸗ 

ui, Bart ſofort, 5 zu Michaeli. Perſönliche Bortel nen Lehrling, Sen AU AUE in Hirschberg 

ung Bedingung. . = er £ 

4. Ein anftändiges Mädchen — womöglich in 0576. Ein Lehrling, 

v ebien Jahren — welches nur ganz gute Zeug- mit den nöthigen Schulkenntniſſen verſehen, wird für ein Proz 

unbeniffe aufweist und im Weißnähen, Waſchen und 7 Anni ee ee e eee 

hen Plätten gründlich erfahren ift, wird zum 1. Df- Adreſſen fub I.. V. nimmt die Exped. des Boten zur Wei 
lber: 4 RT terbeförderung an. j . 

E — Hausmädchen geſucht 3 gu Frau 10490, Für mein Spezerei⸗, Taback⸗, Farben: und Eiſen⸗ 

bon Nandow in Hirſchberg, Schützenſtraße. geschäft, Hi ich zum balbigent ne oder Schb Oktober 

155 e e einen Lehrling. . Pichler in önau. 

ái Mides n EAN FINDE tnye- 10390. Einen kräftigen Lehrling nimmt baldigſt 

un 1,. welches die Behandlung der gewöhnlichen wie der 5 Hein nist Saiil d 

Alt ache gründlich  verfteht, gut weißnähen kann und fih Liebenthal. C. Sein junior, Sattler un 

I hunch Atteſte auszuweiſen vermag. 1053. Ein 


an 
agenbauer. 


Ind $ welcher Luſt hat ſich der Gärtnerei zu widmen, kann ſofort 
U.“ dauernder Beſchäftigung baldigſt geſucht. ; placitt werden in der herrſchaftlichen Gärtnerei zu Gröditzberg. 
= N franko⸗Adreſſen sub A. P. nimmt die Expedition Näheres durch Franko⸗Anfrage zu erfahren beim 

10 855 Iten zur Weiterbeförderung an. l Kunſtgärtner Neunherz daſelbſt. 
3 Ein Mädchen n Handlungs Lehrling (Spezeriſt), 
TEN padernſortiren kann bald antreten bee Sohn braver Eltern, der nachweiſen kann, daß er 
dre funde ice Amen id in en ohne fein Verſchulden feine Stelle hat verlaſſen 

0 nde, ige Amme wird zu Anfang Mu- RR j : l 175 

1 Sejatine RTR, Meldungen rich Ko Dr, müſſen, findet ſofort ein gutes Unterkommen in 
— Sehweidnitz. Anfragen unter Chiffre A. R. 


er zu Langenau die Güte haben entgegen zu nehmen. 
No. 260. poste restante Schweibnit: 10582. 


Gefunden. 
10593. Ein Sack mit etwas Hafer iſt gefunden worden und 
zu empfehlen ſein. kann abgeholt werden in der Schloßmühle in Erdmansdorf, 
behufs näherer Erkundigung fih. an E. E., Girih- bein Müllermeifter- 

Se Bürgſtraße No. 3, 4 Stiegen, zu wenden. 


Breyer. 


As 


r geſunder, kräftiger Knabe, welcher Luſt hat, 

it unfan M. Heine geb. Wollmann. Zeug⸗ und Zirkelſchmied zu werden, findet ein baldiges Unter⸗ 

k 106207 M d d ch en kommen Fr. Stande junior, Zeugſchmied in Goldberg. ; 
Ir i wirkt ch geübt im Nähen ſind, wer = bei hohem Lohn 10501. Ein kräftiger Knabe mit der nöthigen Schulbildung, 


N er 2 8 
a 


am vergangenen Sonntag Abend auf dem 


EN ONER 
y CINA 


— 2222 — 


i eri $ 
10567. Eine goldne Damenuhr, auf 4 Steinen gehend, ift 
o Wege nach dem 
Weihrichsberge verloren gegangen. Der ehrliche Finder wird 
erſucht, ſelbige gegen gute Belohnung beim Gärtner Stange 
in Heriſchdorf abzugeben. 


10592. Vom Markt in Hirſchberg, bis zur Beſitzung des Herrn 
Apotheker Lucas in Kunnersdorf iſt ein kleiner Uhrſchlüſſel, 


einen Hundekopf darſtellend, mit kurzer Kette verloren worden. 
Gegen gute Belohnung bei Frau Apotheker Dauſel in Hirſch⸗ 
berg an der Promenade abzugeben. 


10569. Eine angemeſſene Belohnung dem Wiederhringer ei⸗ 
nes Kanarienvogels. Spinnerei auf der Roſenau. 


Einiad ungen 


Gallerie in Warmbrunn. 


Jeden Dienſtag, Donnerſtag und Sonntag 


9715 Concert 


von der Bademuſik⸗Capelle. 
Anfang Nachmittags 3 Uhr. Entrée 1 Sgr. 
Hierzu ladet ergebenſt ein Herrmann Scholz. 
NB. Bei ungünſtiger Witterung im Kurſaal. 


Gaſthofs⸗Eröffnung. 


Nachdem die hohe Behörde mir die polizeil. Genehmigung 
um Betriebe der Schankwirthſchaft ertheilt hat, zeige ich 
iermit ganz ergebenſt an, daß ich dieſelbe Sonntag den 
8. Au guſt c. eröffnen werde und an dieſem Tage bei günſti⸗ 
ger A e von Nachmittag 3 Uhr ab Garten⸗ Konzert 
ſtattfinden foll. N 
Dieſer mein Gaſthof mit großem freundlichen Garten liegt 
u en am Wege nach der Schneekoppe und dem 
ainfall. 
Indem ich mich den hieſigen wie den auswärtigen hohen 


Herrſchaften und Gebirgsreiſenden, ſowie dem verehrten Pu⸗ 


blikum beſtens empfehle und um freundlichen Zuſpruch bitte, 
verſpreche ich, daß ich bei Fin Preiſen und prompter 
reeller Bedienung für gute Speiſen und Getränke eifrigſt 
8 tragen werde. i 

ber⸗Giersdorf bei Warmbrunn, im Auguft 1869. 


1059. Julius Rüffer, Sarvoisenser. 


10605. Sonntag den 8. Auguſt ladet zur Tanzmuſik ganz 
ergebenſt ein F. Hainke in Seifershau. 
10608. Auf Sonntag den 8. d. M. ladet zur Tanzmuſik 
ergebenſt ein Liebig in Saalberg. 


10578. Gröditzberg. 


Das 3. Abonnement: Concert, 
ausgeführt von der Kapelle des Königs⸗Grenadier⸗Regiments, 
unter Leitung des Königl. Muſik⸗Direktors Herrn G. Gold⸗ 
ſchmidt aus Liegnitz findet Sonntag den 8. Auguſt c. ftatt. 
Anfang 4 Uhr. Entree an der Kaſſe à Perſon 7¼ Sgr. 
Nach Beendigung des Concerts: Bal paré. 


L. Görner. 


5 Eifenbahn: Fahrplan. a) Abgang der Züge, 
Hirſchberg⸗Görlitz 6,18 früh. 10,36 fr. 2,40 Nachm. 5,40 Nchm. 10,36 Abnd. 


ee r ß 
Revacteur: Reinbold Krabn in Hirſchberg. Druck und Verlag don C. W. J Krabn. [Rein bold At 


In Görlitz 10,5 Vorm. 1,6 Nachm. 5,26 Nachm. 8 Abends 
dort Anſchluß n. Berlin 12,15 Mitt. 5,40 chm. 5,40 Nachm. „ 5, 

dio. nach Dresden 11,50 früh. 2,40 Nchm. 7 u. Abends. 1,35. , 6. 700 
Hirſchb.⸗Kohlfuxt 6, 18 früh. 10,36 Urm. 2,40 Nchm. 5,40 Nehm. 10,96% 
dort Anſchluß n. Berlin 11,7 Urm. 1, 8 Nachm. 5,52 Nachm. 12,50 N 

dto. nach Breslau 11,6 Urm. 138 Nchm. 7,58 Nachm. 3, 47 NN 
Hirſchberg⸗Altwaſſer 6,20 früh. 10,43 Mrg. 4,22 Nachm. | 
In Altwaſſer 8,15 früh. 12,45 Mitt. 6,15 Abnds. 

Anſchluß nach Breslau 1, 10 Nchm. 6,35 Abds. 
b) Ankunft der Züge. ; 
Abgang von Görtig 3,40 früh. 8 u. früh. 11.5 Worm. 1,45 Mitt. 2 25 af N 
In Hirihberg 6,20 früh. 10,43 früh. 1,50 Mitt. 4, 22 Nachm. 12,25Nad 
Abg. v. Altwaſſer mit Anſchl. Bresl. 8,30 früh. 3,30 Nachm. 8, 50 Mben 
In Hirſchberg 10,36 früh. F 5,40 Nchm. 10,36 Wb > 
Ag V Kobin mit nch. v. Berlin 4früh. 11, 15 Morg. 2,5 Nehm. 8,45 Aben 
In Hirſchberg wie oben von Görlitz. £ d 
Abgehende Poſten: 

Botenpoſt nach Maiwaldau 7,30 früh, 3,15 Nachm. Güterpoſt nach Schu 
deberg 7,45 früh, 6,15 Abends. Perſonenpoſt nach Lahn 8 früh. Omi 
nach Schmiedeberg 11,30 Vorm. Perſonenpoſt nach Schönau 7,30 früh. Di 
bus nach Warmbrunn 10,45 früh, 2 Nachm., 6 Abends. # 

Ankommende Bolten: E: 

Von Maiwaldau 12,45 Mittags, 7,30 Abends. Güterpoſt von Schmiede 
845 Abds. Perſonenpoſt von Lähn 8,30 Abds. Omnibus von Schmiede 
9,45 früh, 1,30 Nachm. Perſonenpoſt von Schönau 8,45 Nachm. Dwm 
von Warmbrunn 10 früh, 4 Nachm. E- 
Breslauer Börſe vom 3. Muguft 1869. 
Dukaten 96", G. Louisd'or 112 B. Oeſterreich. Wähm 
81¾ö— % bz. Ruſſiſche Bankbill. 76. ½ bz. B. Preuß. W 
59 (5) 102 B. Preußſſche Staats -Anleihe (4% 9% ç 
ar Anleihe (4) —. Staats ⸗Schuldſcheine Mia 818/ der 
rämien⸗Anleihe 55 (31) 123 B. Poſener Pfandbr., na 
(4) 83 ¼ -% bz. Schleſ. Pfandbriefe (3) 78% B. 
Pfandbriefe Litt A. (4) 88 ½ bz. B. Schleſ. Ruſtikal. ( 
Schleſiſche Pfandbr. Litt. C. (4) 89% B. Schleſ Re 
(4) 88¼ B Poſener Rentenbriefe (4) 86 B. Freibun 
Prior. (4) 82 B. Freiburg. Prior. (4½ 88%, B. Obe 9 
Prior. (3½) 74 B. Biere Prior. (4) 83%, B. Oh 


Prior. (4½) 89), B. Obe Br (4a) 88%, © 

(4) 1157,-116, bz. B. Noſchl.⸗Märk. (4% . Oberſchl. 1 G 
(3%) 191%,-%, bz. Oberſchl. Litt. B. (3) 172 G. Amerſl. 
89%, bz. Polnische Pfandbr. (4) —. Oeſterr. Nat fi 
(4) —. Oeſterreich. 60er Looſe —. i 


Wien, 2, Auguft. [Serienziehung der 60er Loofe] | zum) 
823 1763 2084 2172 2288 2968 3083 3192 3504 3500 Male, 
3798 3806 4171 5002 5437 5454 5516 5875 5987 6015 % und 
6277 6529 6591 6638 6820 6839 7023 7366 7890 7000 % 
8707 8841 8934 9360 9948 10798 11258 12356 12378 U 
13238 13332 13434 13474 14390 14486 15556 15864 % 
16900 17167 17177 17386 17473 17664 18171 18390 1% 
18623 19679 19700. B 3% 


, Anslooſungen. = 
7. Prior.⸗Oblig. der öſterreichiſchen Staatseifenbahn. FE 
15. Stadt Brüſſel 100 Fr. Looſe. ; 
18. Königsberger Hafenbau⸗Oblig. 
31. Bad. 35 fl. Looſe. 8 
31. Braunſchw. 20 Thlr. Looſe. 
31. Lütticher 80 Fr. Looſe. 
Getreide - Markt Preis. 
Bolkenhalin, den 2. Auguſt 1869. a 
Der penak mi enl Ro | Gerſte | H 
Scheffel. ſetl. ſgr. pf. ſrtl. (och rtl. Be rtl. ſgr. pf x 
Höchſter 


] -f 2128| 21221] 2 J11] 1 122 — 
Mittler. 221 — 219 29 1020 — 
Niedrigster 217 — 2 14 7 


EHHE 


den 3. Auguft 1869. 6! 
Qurt, bei 80 Tralles loco 10 


Breslau, 
Kartoffel⸗Spiritus p. 100 


